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Gesetzentwurf 
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Entwurf emes Haushahsbegleitgesetzes 2006 
(HausAaltsbegleitgeselz 2006 • HBegIG 2006) 


A Prehkoi ind ?Jel 

Die OfTemlKheii Hauilialtc tefioden «dt dsmii id «iner euSefoMcmlKh arostefi Lage Die 
iaufmdert Aufgaben dbcrstcigeti die regeUnüDig flieflertdefi Eiiirtahnim dramatiaclt PUi deo 
BütidnhausltaA agibi sieb aus dteeer Smation ein erheblicher strukrurcDer Haitdlmigs* 
bedarf 

Die Bütidniegicruiig v>ird die finartadle Handlungsfähigkeit de« Bundes mii einem Mu 
aus Asehsiuni«* uitd bcschühigur^Qrdeinden MaBnaltmeo, eimr Vertvereruiig gc«eu> 
Itchcr RabtnenbcdiAgungCD, eimr emscltlossciten KoKoltdierung des BundeshaufhaJts 
sonie sinjknirelien Refönncrt stchcro Dabei svird die KoKoltdtenAg der Hsu«balis nn 
WesemJtchcn durdi das vorliegende Haiishalisbegicitgeseu «chcrgestelli, das parallel su 
den Beianjogen aim Bundeslvausbali 2006 auf den Weggebrachi wird 


B. LMiiag 

• Aoderung des Bundefiortdcrzablungsgereises. Diej&htitcbe SonderzatOuag des Bunde« 
fbr Besoldungs* und Vetsotgungsempßiigerinnen uod -empftiigc* svird filr die Jebre 
2006 bl« 2010 helbien, fCr die Mitglieder der Bundesregierung sowie die Parlatnenia* 
nseben Siaaissekrcttnnnen und Parlaftiemanscben Siaaissckrettrc svird die jfibritche 
Sonderzahluftg ebgesehefTL 

• Siufenweise Kilrsuog b?w. Abeehaffung der Banksulage bei der Deutsche» Bundesbank 

• Der ellgemeine Unisaizsteuersau und der Regolraiz der VenKherungssicuer werden 
2ura L Januar 2007 von 16^. auf 19 ^ angehoben. 

• Der Beiiragaaeu sur ArteiislosenversichenAg wird zunt I lanuer 2007 um zwei Pro* 
2eni|)u»fcte auf 4^ % gescnki Diese Absenkung wird vom Bund mit dem Aufkommen 
eines MehrwensieuerpuDkies untersiOm Zu diesem Zweck wird die Veneduog des Unv 
seizsieueraufkommeos zwischen Bund und Undem so gcAkden, i'i«»» dem Bund der eot* 
qitechende Ameil de« Aufkommeos eis Vorab zur Verfügung gesielh wnrd. 
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• D«f hsbMige DrfL2iUüsrtiuu de& Bunds zur ButMlnagcotur AU Arbeil em/dlll zukAttf* 
«in en*si^ vorOt^tgehntder Umennhiuogstvdjrf \*ird kUnflig im W«ge • Auch 
Utet^ähnger* Darlclwfigftv&hricisia 

» Oie Sozi^lverycherufigsAeincii von Sooo*. Feierugs* und Nacbuuschlägen wird £iif 
einen Grund] ob n von 25 Euio die Stunde begranzt 

» Oer PsufdialbeioegSMU AU genngfLgig BncUAigte wird von deßcil 25 % auf 30 % 
SDgehoben 

» Oer allgemeine Bunderzuacliuu zur RenimverstcheruDg svird im Jahr 2006 um 
170 Mio Euro und ab dem Jabr 2007 um J40 Mm Eurovemundert 

» Oie BciMgc zui geseulidieo Krankeovmicberung fOr Bescher voo Arbeurlosengeld II 
werden lierabgesrtrL 

» Oie Murchalen Zusveiaungen der Bundes an die GeseuJKlie Knnkenvctsicherung 
werden 2007 auf ) ,$ Mrd Euro abgerestkt und laufen danach aus 

» Oer scbnnweiac Übergang der der knaftpscIvafÜKlies) Benienveraioherung zu erstaiieti* 
deo VerwaJningskoatcn der knaftpschafÜKlic» KianLenvcraieherung von Bund auf die 
knappscliaAliche Krankenversicherung wird beschleunigt 

» Oie den Liodeni aufgrund ds RegMnaJisierungsgeseizs zuai^nden Mittel sverden 
entdynamisien und uai fsigesem 


C. AJieraadvea 
Keine 


D. FJnaazklle AasMrLuagee 
I Haushshaausgaben ohne VollzugsaufwaDd 

Das Hauälialisbegleitgeseu 2006 liai folgende Anartztellc Auawukungen auf Bund. Lfinder 
und Gemeinden' 


.Meflnebmc 

Geblels- 

k6rpersehaA 

Haethal 

2006 

tscnilasiuagi 

• in Mic 

2007 

•) brw. -b«la 

1 Euro* 

2M8 

Stans (-) 

2004 

Summe 

Hausli e Itsbcg 1 c it* 
gesrtz 

Bund* 

S90.8 

I26ld^ 

15.620.4 

I5.O1J.0 

Lander 


$fl06,6 

6 787^ 

6J66.0 

Gemeinden 

• 

-d.O 

*355.0 

•346.0 

Gesamt* 

7Ä5.0 

18 417.0 

22.062.0 

22A33.0 


* Zujuglicb itoMchautaer KiUzungBrw SR*chijng to BuotUtbaokiu läge sukMifi'r« «r ^Menden 
EndukUng ds Bunde» (Bei vulla Wnluirfnkni lU «2 Millieeten Eivo prolrfai) 


Das HaushaJtsbcgleitgeseu ist Teil eines utnfaaaenden Saoterungakonzcfus, daa durch 
Mehreionahmen auf der Emtabtneseiie und EiosMiungeo auf der Ausgabeseite alle Staats* 
ebenen nuhhaJtig emJasiet Auch unter BertkLsKliiigung der Anteile von Landern tsid 
Gemeinden am 25 Mrd F'lmfMJsprogramm verbleiben fbr die Ulnder und Gemeinden uis* 
gesatni bcirdcbtlicbe Entlastungen L^det und Gemeinden profitieren in ihren HaushalicA 
auch von dm WaclisiutnewiikUDgen des ProgTaratns 
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2 . VoUzuguufwaod 

Dwdi dss Haifihallibcglcitfcscu 2006 fall k«it)nn sbäbtffi Vcrwahungs* uitd Voll* 
zugMufwaad 2U («clttwiL 


E. Sensil»e Kmuii 

Sowcii die Attlwbütig dn UmaaiateuerTe^J^sucs mdti voll&tättdig Itt die Preise Uber^ 
Mia wetden keiifi, L£infier) zusdlsliehc Koskd mein ausfcsetilMseit sverden Dk Absen* 
kufigder SoaaJvssicnerurtgstvitrifc flitn zu einer Entlasoinf des llmeroeluner) 

Auewukurtgen auf Koosuin* urtd SpaiefilselKtdurtgeo des Veibraucber kOnnen rtiebt eus^ 
scltloescrt wetdeo, obwoltl die Emlesmngcn bei den Soaialversieliemagsbeiirägefi leilveiae 
zu neigenden NenoeinLomtncn filltren werdco Inagesaftit t«t*irketi die belasiendcn 
EfTekte (SteueterhOhungen) und entlastenden Malbtabtnen (Absenkung des SoziaJveisiebe* 
rur^sbeioägej Naclifiagc* uod Angetotaairukiürvcränderungeo auf vielen Teilfoärkicei, die 
ibrcrseiis me^ uod apUrbaK Auawukungen auf das Preisniveau, insbesondere auf das 
Vcrbeaueherpretsniveau, induzieren 

Duell die Begrenzung des Sozialvcrsieberuogsircibeit flir Sooo*. Feiertags* und Nacbizu* 
scitlbge auf 25 Euro pro Stunde und die Erbditung der Pauscbalabgsbcn fdr geringfügige 
Beacbäfligufig im gesuerblieben Bcrcieb ergibt sieb bei isolierter Bevacbniog eint Entlaa* 
lüog der SoaaJversieberungen, dk jedoch durcli sveitere im vorliegcaden Gesetzeniwurf 
vorgesehene MaBnahmcn mimlbar dent Bundcshaushali zugute komnu 

Infolge der Auderung des RegiODaliskrungagesetzcs kdnnen Belastungen flb Wmschafta* 
unternebnvn oder Auatvirkungen auf die Einzelpreise und das Praissuvcau, insbeaondtrc 
aufdas Verbtaucherpreisnikeau, molit ausgeschlossen werdco 
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BCSUUWtHBLlK DELISC HLaSD 
Die BL.NUeSK*S2LtliU% 


17 hUr? 2006 


An den 

Prjfeidctmn de« 

Dcülscben Bundmagc« 
HerrttDr Nofben I^tnmen 
Pl«uderReft(jblik 1 

110)) Berlin 


Sehr getbner Herr Präsident 

luennii dt^nertde ich dco von dn Bundnregiensig bndilo&äenen 

Efuvvurrcinee H£iisbali«be2leiigacizES 2006 
(Haushalisbegleitgcscu • HBcgIG 2006) 

fon BegrUnduAf und Vorblag 

leb bige, djc BeaehliLis^ssung dra Deweben Bundostagn hcrbciauAUucfi. 

FedcrflUuefid lai da« BundEsnunisicnütn derFiDaruefL 

Der Cesetzeorwurf isi dem Btutdcrrai am 24. Februar 2006 ala bosotvdera eilbeddrOig juge* 
leiiet worden 

Die Sielluognahme dea Bundearatca zu dein GncQeniwurf sowie die Aüffassung der Bimdeg* 
rcgierung zu der Stellungnahme des Bundesraics werden ütivcraUglich nacligerekbt 

Mit freunlliehcn CrOOen 
Dr Aogela Makel 
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Eott^urf eines HaoshaJisbegkltgewues 2IMI6 

(HaushalisbegJ«)(g« 8 et 2 2006 - HBeglG 30001 


Der Bundestag Itai mit Zusotnrnung d« BuiHksratc« 
das folgettde Gesetz be«ch]o«efi ' 


InfealrsUbeniebt 

AJtikel I 

Ande rufig des B ufi de uondc r? aM u D g «gesciz n 
AJlikcl3 

Andc rufig des F 1 n anz aus gl e I dfige «et 2 e s 
Anikel3 

Ande rufig des U maatz s teuc tg eseQ es 
Ajtikeld 

Änderung des Versiclwiw)gsieuergeset2cs 
AjtikelS 

Änderung des Gesetzes (lt«r dte Deutsche Bundesbank 
AJtikeld 

Anderungdes Dnrtcii Buches Soaalgeseubuch 
AJtikel? 

Anderungdes Vierten Buches SoaaJgescubueh 
AJtikel S 

Änderung der Afbenscntgdrvetoidnung 
AJtikel? 

Anderungdes FUnAcn Buches SoaalgcseizlMicl) 
AJtikel 10 

Anderungdes Sec bvten Buches Sozialgesetzbucb 
AJtikel II 

Anderungdes Elften Buches Sozialgesetzbucb 
AJtikel 13 

Andc rung des Reg lona I IS I ejtj n g sgescQ es 

AJtikel 13 
Inkrafrtreicn 


Artkke) I 

Aaderens des BundesModerzabluagsgeseizea 

Das Bundessondcmblungsgesetz in der Fassung der 
Bekanntinachiing vom 3S. Februar 3005 (BCB) I 
S 464) wird wie tolgl gefinderi' 

J . Dem § I Aba 2 wird rolgendcr Satz angefltgi' 


.Ausgenommen sind auch dte Mitglieder der Bun- 
desregierung und die Pa rfamenta rischen Staatssek* 
TctiJinneei und Pajlameniajischen Staaissekreiire 
9DWIC die EjnpftngeTumeD und Empfinger Jautendcj 
VetsorgungsbezUge aus einem dieser Ajiusvcrhdlt* 
nisse " 

3. |3Abs I wird wie roJglgaindcjt' 

ai Sau l wird wie folgt geändert' 

aa) Nach dem Won .Prozent' wird die Aogabe 
..in den Jahren 3006 bis 2010 jedoch nur io 
Höhe von 2,5 Prozent“ eiogefltgi 

bb) Nach dem Won .Bezöge' wud die Angabe 
.aus eioem der Rechtsvertälmisse oach $ I 
Abs. ) Nr. 1 bis 3" eiogefügt 

b) Nachsatz I wird folgender Satz Qmgeülgi. 

,Bic im Ralimco suter Bescnäftigung t«i dar 
Deuisehen Post AG, Deutschen Posibank AG 
oder Deutschen Telekom AG zustehenden 
BoiUgc Ueibeii fltr die Bercchnuog der Sooder* 
Zahlung nach ) auOer Betracht wenn jc* 
weils eioc Reehisverordniing nach Ü 10 Abe. 3 
des PoaipersonaJrachisgescizes in KzaB geveteo 
JSI" 

c) Folgender wird angefltgl' 

,B<e §^7 undS4 dos Bundesbcsoldiingsgc* 
scizes sind sntsfitedicnd aoaiweoden " 

3. 8 3 wud wie foigi geänden. 

a) Absatz 1 Sau 3 wird wie folgt gefasst. 

,Bie Sonderzablung ist qiiiesiens tbei Monate 
nach dem Ausscheiden zu zahlen " 

b) Absatz 3 wird wie tbigl gebnderi' 

aa) Nach dem Won .Prozent' wird die Aogabe 
..io den Jahren 3006 bis 2010 jedoch nur io 
Höhe von 2.5 Prozent“ eiogeAgi 

bb) Nach dem Wort .Bezagc“ wud die Aogab« 
.aus eioem der Rechtsvertälmisse oacb $ I 
Abs. 1 Nr. 1 bis 3" eiogef&gt 

4. ln 8 4 Abs. I Satz I wud rwh dem Wort .Prozent“ 
die Angabe ,.in den Jabreo 3006 bis 3010 jedoeb 
nur in Hdhevon 3,08$ Prozeot.' cuigefilgi 
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5 § S \*ird v>ie jeUiden. 

ai In Absau I wud die Angat« ,^in Adwuc^ axf 
SondenablüDgm in dem Utnfang, m dnndie 
ciobehalwnen*' duich die Ajtgabc .jiur am 
Anspmcl) auf eine Sondemblung, wnui 
nnbehalictic^ erseui 

b) In Absau 2 wird das Wen .Sonderzablungeti'* 
düKl) die Wörter ,£ine Sonderzahlung' ersrui 

AitJkel 3 

ÄiMleruasdes FJnaaeaesfileJtbt^neizes 

$ I d» Finaiuausgleielfigeseizcs in der Fassücig der 

Befcannenacbufig kom 20 Dcecmbcf 2001 <BGBl I 

S 29$5. 3956k. raleai duKli 

geötidcn svordeo isi, svirdwte folgt gedodert' 

1 Dem Wortlaut m ird folgender Sau vorangestellf 

„Von Aufkommen de* Unuausteuer ateheo dem 
Bund 2007 vorab 3,90 vom Hunden und ab 2008 
4,4$ vom Hundert des UmsauiueucraiifkommeDS aJs 
Auagleicl) Ab die Belastungeo aufgrund der Sen- 
kung des Beiiragssauts zur Arbeiielosenverstcbe- 
rur^ um einen Vombuodertpunbt zu, b«i einer 
Steueraauerliöliung oder Siaicrsauseokung svird in 
dem Jahr ihres Wirkaamwerdens der Vombuodert- 
sau in dem der Erböbuog oder Senkung enispre- 
ebenden UmAog verringert odcrerhöhi “ 

2 Der biahenge Sau l v> ird svie fl^gt gefaaaf 

„Vom Aufkommen der Umsatzsteuer steben dem 
Buod 199« vorab 2.64 vom Htmden, 1990 bis 2006 
5,63 vom Hunden sosme vom verbleibenden Auf- 
kommen 2007 5,i$vomHuDden und ab 2008 
5,05 vom Kunden ala Auagleicb fCr dre Belastungen 
aufgnmd eines zusStzliohen Bundeuusohuaaes an 
dx Rentenvemeberung der Arbc Iler und Ar^estellten 
zu^ bei einer Stcuetaauetbdliung oder Steuenau- 
senkung smrd im fahr ibms Wirkaamwerdeos der 
VomhundcrtsBia in emspeeehendem Umfang verrin- 
gen odererhtUit“ 

3 Jm bisberigeo Sau 6 wird jesveils die Angabe 
.Sau 2** durch die Angabe .£atz 4' eraetrt. 

4 Im bisberigen Sau 7 wird die Angabe Jiau 4' 
duKh die Angabe „Salz 5" erseui 

5 Im bisberigCD Sau 8 wird jesveils die Angabe 
.Sau 2' durch die Angabe .£atz 4' esaeut. 

6 Jm bisberigen Sau 9 wird die Angabe Jiau 4' 
duKh die Angabe „Salz 5" erseui 

7 Nach dem bisherigen Sau 9 svarden folgende Skue 
eingcfUgi 


.Zum Ausgleich der Sieuetaauerhdbung ab dem 
I. Januar 2007 erhdhi sich der Aoteil des Bunde« 
nach Sau4 im Jahr 200? um OJUt VornJundenpunktc 
und verringcn sKh der Anteil der Länder oach 
Salz 4 um 0,08 Vomhundenpunkte, ab dem Jahr 
200« erhöht ssch der Aoteil des Bundes oach Satz 4 
Ufa 0.1 VomhundenpunLie und vemogen SKh der 
Anteil der LMer nach Satz 4 um 0,1 Vombuoden- 
punkie Zum Ausgleich der Sieuersauerhbhung ab 
dem l Januar 200? svird der in Sau 5 genannte 
Anteil im Jabr 2007 um OJHt Vombuodeniiunkte 
und ab dem Jahr 2008 um 0,1 Vombuodenpunkt* 
verringert * 

8 Im bisherigen Sau 10 werdeo die Wörter .Säucnb 
bis durch die Wörter .Säuen ? bis 12' ersetzt 

Arnbel 3 

i^denii^ des L'msaizsteurrgetrtzes 

In I 12 Aba 1 und 1 24 Abs I Sau 1 Nr. 2 des 
Um«austcuerge«et2es In der Fassung der 
BekaimonacbUDg vom 21 Februar 2005 (BGBl I 
S 2ft6), das aileui duKh das Geseu vom 
geOoden worden lai, wird |ev>eils die Angabe 
„16 Prozent' durch die Angabe „19 Prozent' ersetzt 

Arnbel 4 

Aaderung des VersKheningsteoci^esru« 

4 6 des Versicherungsteuergcfeue« in der Fassuog der 
Bebannonaebung vom 10 Januar J 996 (BGBl IS 22), 
das ziJeizi durch Arukel des Gesetzes vom 
(BGBl 1 S ) geönden svorden in, svird wie folgt 
geiassc 

..§6 

Sicuersau 

(1) Die Steuer beträgt - vortehahlidi des folgenden 
Absaucs - 19 Prozciit des VersKhcrungsemgclts ohne 
Verliehe ruogneuet 

(2) Die Steuer bcüägl 

1 bei der Fcuerversidienmg und bei der Feuer- 
BcrriebsumerbreehufigsversKhcrucig 14 Prozent de« 
Ve rsi eh e ru u gsentge lis , 

2 bei der GebäudeversKhcruog, warm eio Anteil de« 
Versieheruogsemgelts ala Feuaranteil auch der 
Feuers ehutzsteuer unterliegi, 17,75 Prozent de« 
Ve rsi ehe ru D gsentge Ites : 

3 bei der Hausratversicherung, wenn ein Anteil de« 
Versieherungsemgelis ala Feuerantail auch der 
Feuers dmizsieuer unterliegt, 18 Prozent de« 
Versieheruogsemgelts; 
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4 . bei der Hä^lver&ichcrufig uttd bei der im Beoieb 
der Lafidv>iracluß oder CiänrKtei gerKnutiencn 
Vetsicbeiwig von Gla^cLungcn Uber Bodener* 
zeugnirrcA gegen Hagelwhedm Ar jedes Verstehe* 
ningsjebr02 Promiilc der Versicherungssumme; 

5. bei derScesdiiffslieskoversiclierung 3 Proeemdes 
Ver&9 die rung&c ntge lic s ; 

6. bei der Unfal] Versicherung iDii PrljiuenTdckgcwdhr 
3,S Prozeni des Versieherufigsenigdt^“ 

Artkkel $ 

ÄnderiiAg des Geseiees Uber die Deursebe 
BeiidesbsnL 

§ 3) des Gesetzes Ater die Dcuisclic Bundesbank in der 
Fassung der Bekaotitmacliiu^ von 22 Oktober 1992 
(BGB) I S I7a2), das aulcia dweli Arokel 2 des 
Geseucs vom 25 Juni 20U4 ( BGB) I S. 1 gdBvden 
norden ist mrd stne fb)gt gednderi' 

j. Abseu4Ssi2 2wirdv<iefo)gigeiMen. 

a) Numnier ) Buclistabeb wird me folgi geAst' 

,J>) voo den §§ 42 bis 50a des Bundestesol* 
dungsgescues in ihrer jeweils geliendeo Fas* 
siBig. soweit eine mdemifliche, rudii ruhege* 
lis)tßhige Bankzübge fllr eine Verwendung in 
der ZenüaJe bis zur Höhe von neun vom Hunden 
des GrundgclttJis und fllr eine Verwendung in 
den Haufvrvcrwaliungcn bis zur Höbe voo fltnf 
vom Hunden sowie in der Zenirale, den Haupt* 
Verwaltungen und FiliaJen eine Zuwenduog Ar 
besondere Leistungen io Form einer Zulage 
und'Odereioer Einmalzablung gcwthn wardert'* 

b) Nummer 2 svirdwie folgt gefasst' 

.2 dass, sowen die Bankzulagc nacb Nummer ) 
Bucltstsbe b dureb das Haushalisbegleiigeseu 
2006 mit Wirkung voro /ef'iretsee Oorun drs 
mi£n Fdge« der zuef/eii auf die VerkuHdung 
dieses Cereoes folgenden Kalendermonal^J 
wcggeftllen oder gekibzi wwde, euie Ausgleichs* 
zub^ gcwihri wird m HdiK des Untcrsehiads* 
beirages zwischen der bislicngc» und der neuen 
Zulage, bei Wegfa)l des Zulage io Höhe des bis- 
herigen Zulage UaOgebend bi die Höhe der am 
/eutreoee Oorun cAes Ueten Tage^ der ersten 
o^t* die yerküifduifg dieses (resecrer folgenden 
XalendermmacsJ gewihnen Bankrulage FUr ao 
diesem Tag Beurlaubte in die Bankzulage maO* 
gebend, die oIuk Beurlaubung ao diesem Tag 
zugestanden bäue Die Auagleichazulage wird 
gezablt. sov^eit und solange die bisbaiigeo 
Anspruduvorausseizungen sveiiai erfflili sind 
Die AusgleicbtziJage vesminden bei jeder 
Ertidhung der Dicnnb«zUgc im Sinne von 1 13 


Abs 4 des Bundesbcsoldungsgtsetzas um die 
HUAe des Eshdhungsbeeages, dies gilt otchi Ai 
Erböbuogen, die der Anpasung an die BezUge 
im bisherigen BundcsgctHeidicoert'' 

c) Nummer 3 Buchstabe b v> ird svie h^gi gefassi. 

,h) die in Nummer I Buchstabe b bezeiNmcteo 
Bezüge some die AusgleKhszulage nach 
Nummer 2 etbaltcn." 

2. In Absatz $ werden die Wörter .und EntscWdi- 
gungen Ar Aufsuendungeo aus dienstlichen GiUn- 
dca''gesineliCD und folgender Satz aogeAgt 
.Die Bank zu läge nimmt ab dem /etarecren Datum 
des /nk/vfitforens «fieser Ceseaes/ otchi an allge- 
meinen Erhöhungen der BesolduDgttil.'' 

Arllkeld 

\nderuagdes Drlim Buebes Sozla^(cseohueb 

Das Dritte BuNi Soaalgeseizbudi - Arbeitstördesuog - 

(Artikel I des Gesetzes vom 24 März IM7. BGBl 1 

S 594. 595). zuletzt geändert durch .... 

(BGBl IS...), svird svie fedgt geindest 

1. Ln der laballsöbetsichl svird die Aogabc zu | 365 
wie folgt geftsst' 

365 iweggefaJIenr 

2. In 9 341 Abs 2 wird die Angabe ,^3 Prozenr 
durch die Angabe .A5 Prozciu" etsetzi 

3. In 1 344 Abs 4 wud die Ai^be ,25 vom HuaderT 
durch die Angabe .JO vom Hunden" etseia 

4 . S 363 wird me folgt geänden. 

a) Absatz ) wird wie tölgt grlastt' 

I) Der Bund beteiligt siNi ao den Kostco des 
Arbciisfbederung Er zahh an die Bundesagentur 
fOr das Jahr 2007 6.4611 Milliarden Euro, Ar das 
Jahr 2008 7,583 M illiarden EtBO wwl Ar das lalu 
2009 7,777 MiDiardco Eum Für die Kalender* 
jahre ab 2010 verinden ach dar Beitrag de« 
Bundes j 4h r1i eh cotsprechend der Ver&oderungs* 
rate des Steuern vom Umsatz: hierbei bleibeo 
Änderungen der Sieucrsaize im fahr ihres Wirk- 
samwerdens unbcrUcksichtigL" 

b) Der bisherige Abaaiz I wird Absatz 2 

5. I 365 wird aufgehobeo 

6. In I 421c svird die Angabe ..$ 363 Ab« I Satz 1“ 
durch die Ar^be .,| 363 Abs 2 Satz 1“ ersetzt 
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Arnkel 7 

AAOemnB dc< Vknen Buch «9 Sedalgncubuch 

Das Vwne Buclt Sozialgneubüch • Gmumsame 
Votscbnften filrdic Soziaivvrajchcrufig • itt der Fassung 
der BekaMHitiacItiing vom 2 } Januar 200 d (BCBJ I 

S 116 ), zu 1 et?i gcifidcn duKh wird v>i« 

foigi gearden 

1 ) n f 71 a Abs 4 Sau 2 Thciicr Halbsau svardan die 
Wdner . 4 inem BuitdeszuachuG" durch das Won 
.LiquidiUtsbiireir* erseui 

2 } 71 c Sau 2 v>ird wie folgi ^Cassc .Ssweii 
LiqiudnSlätilfeti oaclt | ^64 des Driom Buches 
geleisici werdet), crrolgi eiM Zußbrufig zur 
Ein^ltederucigsrUeklage nicht ' 

i IltTAbs l svirdwterolgtgälcidcn 

a| In Sau I sverden daa Won .jind' durch ein 
Koftitna et^etn und nacl) der Angabe 
„30 Prozenr die WOner .uod in) Jahr 2006 zu 
50 Proeeru" eiogefltgi 

b) In Sau 2 wird die Angabe , 2005 ' durch die 
Angabe ,. 2006 '' erseul 

Aitlkel * 

Aaderans der Arbellseargalrverordaui^^ 

Den) 1 1 der Arbciiacntgclrverorttounf in der Fassung 
der Bekannimacliung vom IS. Dezember 19114 (BGBl. I 
S 1642 ), die zuJesi durch . gednden suorden 

UL wird folgender angetbgi. 

-Dies giU nici)l Ar steuerfreie Sooe>, Feienaga* und 
Nacliuuachl£ge, sosuaii das Eotgdt. auf dem sie 
berechnet werden, mehr als 25 Euro Air jede Stunde 
benagt' 

Aitlksl 9 

Aadsrang des Fi allen Bacbes Soaialgeseuhacb 

Das FinAe Buch Sozialgesecbuch • Geseuliehe Kran- 
kenvcrsieherung • (Arakel 1 des Geseues von 
20 Dezcndier 19 S«, BGBl. I S 24 r 7 , 24 fi 2 L zu 1 cm 
gelinden durch .wird «ne Ib 1 gi geändert 

1 ln § 22 k Abs I Sau I werden die W 6 ner .und ab 
dem Jahr 2006 A 2 Uilliarde» Euro' durch die 
Wdrtcr .fQr das Jabr 2006 4.2 Milliarden Euro und 
fllr das 1 ^ 2007 I J Mil liarden Euro' erneut 

2 § 226 Aba 4 wird wie folgt gcHoden' 

ai In Sau 2 wird die Angat« .25 vom Hunden' 
durch die Aogabe .30 vom Hundert' ersaui 


b) Saui wnrd wne folgt gefaasi. 

,.FUr die Zen vom k Juli 2006 bis zum 
31 Dezember 2006 betrügt der Faktor F 0.7 160." 

3 ln I 232a Abs l Nr. 2 wetdeo die Aogabe 
.0.3620^hen’' durch die Angabe .,0.34$0facben' 
ersetzt und folgende Sdtze angcßgi. 

.Die Festlegung der tenrag^fliehiigcn Einnahmen 
von PcrsoaeiL die Arbeiisloaengeld II beziehert wird 
jeweils bis zum 30 Sefttember, erstmals bis zum 
30. Seftiember 2007 fllr den gesamten Zeitraum der 
zweiten Hfiltto des Vorjahres und der ersten Hälfle 
des Isufenden Jahres im Verreich zum Zeitraum 
vom I Juli 200$ bjs zum 30. Juni 2006 ObenMIfL 
Lfntenehretten die Beirngsmehreinoahmen der 
Krankenkassen aus der Erhdbung des pauschalen 
Krank envcrsichenuigsbeitrags fllr genngfligig 
Beschdfligie im gewerblichen Bereich (| 249b) in 
dem in I genannten Zeitrauru den Betrag voo 
170 Millionen Euro im Vergleich zum Zeitraum 
I.JuJi 200$ he 30 Jwi 2006 haben die Kranken- 
kasseo einen entspreehenden Ausgleicbaanspnich 
gegen die Buodesagentur fDr Arbeit der jeweils bis 
zum Ende des Jahres, in dem die Festlegung durch- 
gefbbn svird, abzuwickeln ist Die Spitzenvorbände 
der Krankenkassen uod die Buodesagentur fllr 
Art«it regeln das Ndhere i)t«r die Hdhe des Aus- 
^eichsanspnichs und dessen Vcneiluog ao die 
JCrankenkassen Dabci ist die Verändeiung des 
Anzahl der germgfllgig Beschifligten zu berück- 
sichtigen " 

4 ln § 240b Satz 1 wird die Angabe . 1 1 vom Hundert' 
duKb die Angabe „1 3 vom Hunden" ersem 

ArilLel 10 

ÄnderiiAg des Seebsrea Buebes SozkaJgesctzbueb 

Das Saehste Buch Sozialgeseubucb - Gessuliehe Ben- 
tenversichesuDg - in der Fassung der Bekanrnmaebuog 
vom 19 Febnar 2002 (BGBl.l S 754, 1404. 33S4>, 
zuletzt geHoden durdi ... , wird wie folgt 

geHoderi' 

I. §k63Abs 1 0 wird wie folgt geHodert' 

a) In Satz 2 wird die Angabe .25 vom Kunden' 
durch die Aogabe .30 vom Hunderr ersetzt 

b) Sau 4 svird svie folgt gefasst. 

.FUr die Zen vom I JuJi 2006 bis zum 
31 Dezember 2006 betrügt der Faktor F 0.7 160." 

2 ln I I61t Abs I Nr Ib svird die Angabe ,.12 vom 
Hunden" durch die Angabe .,15 vom KunderT 
ersetzt 
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i. [tt i I72 AIm. 2 laa I svird die Aopb« ^12 vom 
Hurtderr* duKh die Artgebe .1$ vom HüDderf' 
ereetn 

4. Necli I 213 Abe 2 svird folgernkf Abeau 2a 
cingefltgi' 

.l2a) Der aJlgeetieine Bimdcsiusehifie «ird flb das 
Jabr 200r> um 170 Mio. Euro und sb dem lalir 3007 
um jeweib 340 Mio Euro pauschal vemuDden 
Abweichungen des Musehalienen Minderungäbc* 
vag» von den latädcbltcben 2iisinzlichefi Einnah- 
men eines Kalenderialvcs durch MebNintabtnenaus 
der BegrcniUDg der Sozialver&iehcrungsfreibeii 
Soeci-, Feierugä* und Nachuuschl^ge auf einen 
Smndenlobn bis zu 25 Euro und aurgnvU der Erhö- 
hung der PauächaJabgaten fdr geringfltgigc 
Bcaebähigung ohrte Vasieherungspflieht im ge* 
weiblichen Bereich von 12 vom Hunden auf t$ vom 
Kunden des Aibeiaemgehs in der geseizlidteo 
Bcnicn Versicherung aiod mii dem Bundeeusebusr 
nach Abaau 2 des auf dte Abrechnung folgenden 
HausbalM)Bhrcs zu vcnechneo, Ausgangsbeoag für 
den Bundcsiuschuar i9 der jeweils zuictzi feaigc* 
MBllie Buodeezusebuss nach Abrau 2 ohrte Mmde* 
Tungsteirag ' 

Artikel II 

Aaderung d» Elflea Buchet Soejalgnelzbuch 

Ja I 57 Abs I dis El^ Buch» Soatalgeseubuch - So- 
ziale P Hege verti che rujtg - {Artikel l des Gesetzes voto 
26. Mai 1994. BGBl I S 1014) d» zuleul durch 
geinden worden ist wird fblgertder Satz aogcAgi' 

„Bei Personeo, dte Arbeitslosengeld II beziefien, ist 
abweichend von $ 232a Abs I Satz I Nr 2 des Fdnhcn 
Buches der 30 Teil d» OJ620CBChen der tnonailiehcn 
Bezugsgrdde zugrunde zu le^n.“ 

Artikel 12 

Aaderung d» RegJonalltleriiAgtgneizes 

Das Rcgionalisicrungsgesctz vom 27. Dezember 1993 
(BGBl I S 237«, 3395) zuletzt gednden durch Anikd 
35 d» Gesetz» vom 39 Dezember 2003 (BGBl I 
S 3076) wird wie folgt geänden' 

1 . § 5 w ird wie folgt ge^»t' 

45 

FirtaozioruDg 

Deo Landern sichon fQr den öffetitlichen Perronen- 
ttahverkebr aus dem Mineralölateucraufkommen d» 
BuDd»j4brlich Tilgende Betrage zur Verfbgurtg' 


3006 7.053,1 Millionen Euro 

3007 6.709,9 Millionen Euro 

A30O8 6.609.9 Milltcneo Euro 

3. Ln § 6 wird die Artgabc „3007'' durch die Aogab« 
.3010" und die Angebc .20011^ divcb die Anpbe 
.2011" etseizi 

3. Ln I 7 wird die Angebe .Abs I Sau I und Abs 3 
Satz l'*g»vichen. 

4. 1 S wird wie folgt ge^ssi' 

M 

Vcrteiluog 

(l) Die in 1 5 fesigclogtcn Bctrdgc werdest nach 


folgenden Vomhundertsätzen auf die LAnder verteilt' 

Baden-WUmemberg 

10.44 

Bayern 

14.9S 

Berlin 

5.46 

Brandenburg 

5,71 

Bremen 

0.55 

Hamburg 

1.93 

Hessco 

7.41 

M ec k len bürg- V oipomm er n 

3.32 

Niedersachsen 

8,59 

Notdrhein-WaAlen 

15,76 

Rheioland-Pftlz 

5,24 

Saarland 

1,32 

Sachseo 

7,16 

Sachseo-Anhah 

5,03 

Schl»w ig-Holstein 

3,11 

'ntUringcii 

3,99 


(2) Von desi nach 8 5 in Verbindung mit Absatz 1 
fe s Igel egtest Jahresbevdgen svirdje cm Zwölftel zum 
15. eines jedeo Monats überwiesen " 


ArllUI 13 
Inkrafttreten 

(1) Vorbehahlieh der Absätze 3 und 3 viv dieses 
Geseu am I Juli 2006 in Kraft 

(2) Artikel 5 Nr. I Buchsubc b uod c, inn am Tag 
nach der VerkOndung in KzafL Im Ubrtgen vitt Artikel 5 
am e»tcn Tag d» zweiten auf die VerkOrkdur^ folgen- 
den Kalen dermonais io Kzaft 

(3) Die Artikel 3 bis 4 sowie 6 Nni 1.2 uod 4 bis 6 
sowie Artikel 7 Nro. t uod 3 dieses Gesetzes tresest am 
l.lamar 3007 io Kraft 
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Begründung 
A. ADs«iuMner T(MI 

1. FkaaiupAjüJicli» 

Die Situation der etfemlidteo Haislialtc hat 9Kh seii 
Mim <kr oeunzi^ lahie fonlaufnid vasdilcchten. Sk 
beniaJcfi 9Kh dnzeit iti «itiei auSeiordemlidi erusteo 
Lage. Dk lauftndefi Ausgabeti ilbrtsieigen die regel* 
ftilBig fließenden Eumabtnefi dratnaiiscb Da& gesaftii- 
siaatliehe Defitit Jag itn Jahre 2005 lofl^BC deasen t«i 
3,5 b* des BrunoifilafM^ptoJulns Zu Beginn des lahm 
2000 aeichrKi sieb rwas noe IckIik Aufhellung der 
Peeaiektiveci Air die deuisehe WinsehaO sowk auf dem 
Ajt«itsniarlJ ab Ungeachtet deisn bleibt die Lage der 
dfrendKhen HaiuhalKjedoeh duBerst angespannt 

Für den Bunde^ushah ergibt sieb deshalb ein erheb* 
iKher sirukruiellcr Handlungabcdarf 

2. Konaepebon der BiiodctreBltranB 

Vor diesen Hintergrund svird dK Bundesregierung mt 
eisKr eiuge«ogencti Strategie aus Wachstums- und be* 
sdid/bgungsfbrdemdcn Meßnabmen, einer Verbeaae* 
rur^ geeetzlieher Rahnenbedingungen. einer entscblos- 
sener Konsolidierung des Bundesbauahalis sowie 
souLiurelleii Refomien die fioatuMlIc Handlungsftbig* 
Leu Siebern und Spielrfiune für loveautioneo m die 
Zukunft sebafTen Erste geseizliehe Rogelungeo bierau 
sittd • insbesondere im steuetlicben BereKh • bereits auf 
den Weg gebracht Mn den von der Bundesregierung 
beschlosseoen Impubeo Ar Wachstum und BcseUAi* 
gung wird dK Grundlage fQr die ab 2007 keraUBkK 
Konsolidierung geaiehert die obtie eioan Zuwachs an 
Wachstum und Beschäftigung iiKbi mdglicb ist Die 
haushaJisaeitige Konsolidierung svird durch das torlia- 
gende Geseu flankiert, das wesentlKhc gesetzliche 
Elemente des Sanierungskoozepts utnsetzt Dabei 
werden die Effekte von WachsiutnatbrdeiuDg einerseits 
und Konsolidierung andererseits zetilKh so autetnander 
abgesiimmi, dass die sich abeeKhnende AiifbelJiing der 
KonjunLiur uiuers&ltzi und negative Auswirkuogen fßr 
deren svaitersn Vcsbiif miniRiKit sverdsn 

Emen maßgeblKhcn Baustein dieser SirategK bildet dK 
ReduzKnuig der Lobaoebenkosieti durch Absenkuog 
des Beitrags air Arbcnsloseoversicberung zuid 
l.lanuar 2007 utn zwei PmeetitpunkK, die rinaoaell 
diiKb den Einsatz etors Mehn*ensteuerpunktes unier- 
siUia wird 

Das Hauähaltsbegleitgesetz ist eto svesentlicher Teil des 
Re form Programms der BundcBegisung, das aus einem 
Drei klang aus .investieren. Sanieren uod Rcforsniereei'' 


besteht Mit einem BUndel sirukiiireller Maßnahmen 
- E insparungen auf der Ausgabeosene, Abbau voo Sieu* 
ervergßnstigungen, Schließung von Sieuersehlupf- 
Idohem sowie Steuersaizaobebungen - solleti Aus* 
gatenoiveau und FinanaeruagsinOgliehkeiten künftig 
wieder in Einklang gebracht sverdan AngesKhis dar 
Ditnensioo der Au^t« - sirukiiireller Handlungsbedarf 
von weit mehr als 35 Mrd. Euro zur Erreichung eines 
Haushalts, bei dem die Kreditaufnahme dK Summe des 
Investiuooen wieder unierscbrcitei - kann dies nur 
s^trtweise geleistet werden 

Das Konzept der Bundesregieiung siebt vor, angesKhis 
des noch oKhi ausrcKhend stetigen Wacbsnims in 2006 
in diesem Jahr insbesondere mit dem Abbau von Steu* 
energAnsiigufigen uod dem Schließen von Steuer* 
schlupflOcncrn zu beginneo. Dazu sind einige geseu* 
iKhe Maßnahmen bereits Eode 2005 kurzfristig umge- 
setzi worden. ZugleKh soll mit dem Programm 
.Impulse ftir Waduium und BcschLftigung'* ein Beitrag 
geleistet werden, das wirtschaftliche Wachstum zu sta- 
biliaierm und zu loiensivKreo, um damit au^ die Basis 
zu schäften, ab 2007 dM^emgcn Konsolidierungsmaß* 
nahmen instewdere im Bereich der Umsaizsteuer zu 
verwirklKhen. die sKb dämpfend auf des Konsum aus* 
wirken kOfmeo 

Die Bundesregierung bekräftigt m diesem Zusammen* 
hang ihr ZiaL die Landes- und KommuoalhatishajK don 
zu eotlasten. wo sie durch bundesgeseuliche Regelun- 
gen (Z.B Standank, BtUokrausienmgl bdasiei sind Sie 
erklärt nachdrücklich ihre Bcreiischafi, die von des 
Ländern hierzu eorwKkelien Vorschläge im Sinne eines 
Lonsirukiivcn Dialog aiiftugreifen. um das Gesetz* 
gebungsverfabren euileitan und schnellstmöglich ab- 
schliefien zu kWmen 


3. SebwerpunLie des HaushalisbeBicirgesetzes 

Der Gesetzentwurf bcmhalici emnabmescitig die aim 
). Isnuar 2007 vorgesehene Anhebung des allgemeineo 
Umsatzsieuersaizes und des Regelsalzes der VersKhe* 
lungsteuer voo 1 6 % auf 1 9 A» sowie eine enisprcchcndc 
Anpassung der besonderen Steuersätze der VersKhe* 
nmgsieuer 

Hiervoo seta der Bund das Aufkommen eines Mehr- 
wensteuerpunktes, das ihm zu dKsem Zsvcck durch Än- 
deruDg des FinaozausglcKhsgesetzes m voller Höhe zur 
Verfügung gestelli wird, au UmenrAuucig der ebenfalls 
zum I lariuar 2007 vorgesehenen Absenkung des Bei- 
tragssatzes zur Arbeitsloscnvcrsieherung um zwei Pro- 
zenipunkK auf 4,5 % ein. Der bisherige Defizrizuschuss 
des Bundes zur Bundesageniur für Arbeit enrtSJh zu- 
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kOnfUg, oifi crwaj^ voAlbcrgchetidn Unim&lQungs- 
bcdsrf wird küofUg itn Wcfe • eiKh UlKr)diriser • Dar- 
lelicn gcwdirleistei 

AJ« Bcioag der Bcamim. Ricimr, Soldaicn und Vcrsor- 
guDgwmp'^DSrr 2iir Kotuolidirfung dn Buttdnliaus- 
bali« wird die jftrliclte Sottdeoalijücig dn Butidn fllr 
die Jebre 2006 bis 2010 hslbien, flb die Uii^iedee dee 
Buttdeeecgieiung sowie die Parlstneotariscliefi Siaats- 
sekictärinneD und Parlameiitsnsehcn Siaaissekretirc 
svird sie abge^liafll Weitete Eiosufunfeo itn dtfem- 
licben Diensiwetdeti imHauslialisveTfahren utngeseizi 

Die Bankiulagc toi äee Deuiscben Bundesbank wird 
snifenweise geküm (in der Zemrale und des Hauprvet- 
svaluifigen) bzw. abgesebaffl (in deo Filialeo). 

Die Soziatversicbeiungsfrciheii von Sonn*, Fciertags- 
üod Naclmuselilägcn wird auf euKo GtundUAn voo 
25 Euro pro Stunde bogrena 

Der pauschale Abgabensau fllr genngfilgige Bcsehätli- 
guDg<Minijob9) Itn gewerblicben Beteieli wird voo det- 
aeii 2 $ ^ aüfkibifDg % (li ^ gocrzlielic Retiiefivet- 
sicbeiufig. 13 % geseulicbe K/ankenvetsicbetung, un- 
vetänden 2 bk Steuero) erhdhi len Gleiebklang bierzu 
svird auch die Formel Ab die Glaieone (Aiboitseotgelt 
Twiachefi dOOJtl Euro und SOO Euro im Mooai) em- 
spreehend angepaaai 

Der allgemeine Butideszusebuss zur Reotefivcrsiche- 
rung wird itn Jahr 2006 um 1 70 Mio Euro und ab detn 
lahr 2007 um 340 Mio. Euro vertninden, um die aicli 
aus den beiden vorgenanntes MaOnahrtien ergebenden 
zua£ulKbcn Eionahmen der Renteovetsicberung zu 
Enilasniog des Bundeshauahaltaeinzuaeuen 

Um die sid) aus denselben Mafinabmen ergebenden zu- 
slslidieo Einnahmen der gesculichen Krankenver- 
sicherung zur Endaaung des Bundeshaudiaha eiozu- 
serzeo, werden die votn Bund zu eotnehiendeo Benrlge 
zur gneulichcn Krankenversicherung Ab Bezieher von 
Alben sloacngeld II herabgeseizt 

Die psusehalen Zuweisungen des Bundes an die 
Gesetzliehe KiankenvctaichenAg suerden Ab das lahr 
2007 auf 1,5 Urd Euro abgesenki, in den Folgejabren 
suerden keine Zahlungen dieser An mehrgeleistei 

Der mh dem OKV-Uodemisienngagoseiz eingeleiieie 
sehrinwBiae Übergang der der Lnappscbaftlieheo Rm- 
tenvcrsicheruDg zu erstanenden Verwaliungskoaien der 
koappachaft liehen Krankenversieherung vom Bund auf 
die Ln appsebafi liehe KrankenvcrsicheruDg selbst wird 
beachleuDigt Der Ersiaituogsssiz Air 2006 sugchsi um 
1 0 Frozempunhie an. 

Die den Ländern aufgrund dra Regiooalisierunga- 
graeizra zustehendeo Mittel suerden neu fesigncizi; sie 
suerden kOoAignichi tnebr dyoanusien 


4. Kasm- ued Pi'rlswlrkiiAgaa 

Bei einer vollständigen Überwälzung der Umsaizsteuet- 
erhdhung wäre mn einem Anstieg dea Verbrauchet- 
preisiivcaus zu rcebnen Eine vollständige Oberwäl- 
zung lai ab«r au^nind der angoqiaooteo tuonenwui- 
sehaAlichen Konjuntiur und des auf vielen Teilmärkien 
vorherracb enden aebarfen Wenb«werbs unsuahrsehein- 
licb Zudem sebafTen die vorgraehene Abscnkiaig der 
Soz lal V ersieh er ungsb«! träge um zwei Bcivagssaiz- 
punkte, die auch die Arbcngebrr koaienaeiog enilasier, 
ebenso wie mögliche VorzieOefTekte in diesem lahr 
einen zusäizlieheo Puffer Air die Unternehmen, ibre 
Preise weniger stark anzuheben Per Saldo werden die 
negativen AussuirLungen der Umaatzsteuer- und Vet- 
sicherungstoueterhWiung Ab die privaten Hauahahe 
durch die Entlastungen bei den Sozialvetsicherungabei- 
rrägen spOrbar gedätrpfi Inagesamt Aibren die Steuet- 
erhdhungen und die EmJaaiuogen durch die Abaenkung 
der SozialvcrsiehcrungsbeiMge zu Angebots* und 
Nachhagevetachicbuogerv die zu spärbazen graatnrwirt- 
sehsAlichen Preiaanpassuogen - euch IQr Verbraueher - 
Alhren d&rAen 

Dureb die Anhebung der Pauschalbeträge fdr gertng- 
Algig BeachäfUgie und die SozialversicheruDgsbeitrags- 
pAiehi Ab Sono-, Feienaga- und Naehtzuaebläge ab 
einem Orundlohn von 25 Euro pro Stunde werden die 
Afbengeber (itn Gegenzug zu den nachfolgend unier 
ZiAer 7 auagcwiesenen Mehreinnahmen der Sozialver- 
SKheruogsträger in Hbhe von ruod 520 Mio Euro bei 
voller laliKswirLung) in gleichem Umfang bdaatet 

Infolge der Änderung des Regionalisierungagcsetzes 
kfiooen Belastungen Ab WinsehaAsuntemehmen oder 
Auswirkungeo auf die Einzelpreise uod da.s Preisniveau, 
insbesondere auf das Vetbraucherpreisiuvrau, nicbt 
auagcschlossco werden Im Jahreszeiirautn 2006 bs 
2009 stehen gegeoüber der Finan^lanung rund 
2J(U Mrd. Euro weniger Air deo ÖPNV zur VerAlgung 
Ob und inwieweit dies Auswirkungeo auf die Preise 
haben wird, ist vorab oichi quaotifizaerbar 

5, VemaJiings- und V'alliiicsaufwaAd 

Durch das Haushalisbegleiigcseiz 2006 isi mii Leinetn 
rthdhtCD Verwahungs- und Vollzugsaufwand zu re^ 
□en 


6. AuswlrkiiAgea auf (.Lader uad fiesielndea 

Die Länder worden durch die im Haushahsbegleitgcseiz 
2006 enihaJienen MaOnahmen insgcsami deutlich em- 
lasiei. Dsbei ergebco sich Mehreinnahmen aus der Er- 
böhUDg des aJIgcmeinen Umaaizsteuersaizes, die der 
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Höhe tttdt dadurch geminden w«t(fcD, i'i«»» duKlt Art* 
dcnjDg d£s V«nBi1iifi£99d)1Us9el9 im Fmatuausgleicbs- 
gcseu das Au/kommen eines Mehnvcnstcuerpuoktca 
dem Bund ajr UoterstQiaifig der Absenkuog des Bei* 
irsgfseizes 2ur Arbciulosenvmiclterur^ 2iir Verfüguog 
gesKlUwird 

Für die Gemeinden «tdien dem 211 erwanendeii zusiRe* 
jKliert UmsaizstcueteuAiofnmen gegertljufige Folge* 
effckie bei anderen Steuersjteo gegenUter. 


Wegen der finanzielleri Aussvirtufigen im Einzelneo 
i*ird auf die Qarsiellufig in der Übarsicbt au Nr 7 ver- 
wiesen 


7. FJnaiaklk Auswlrkui^^en 

a1 Bei Bund. LiMer und Gemeinden fiihren die eitizel* 
nen A/iikel des Gesetzes au den m der folgenden 
Übvrsadn dargesiellien Enilasiungm {Ausgat«min* 
de rungervSteuertnehre in nahmen) baw Belastungen 
t Ausgabe naufwucbs'SteuerminJereinnahmcn) 




Al Atlikcl I 


Befristete Halbierung der 
SonderaalüüDg fltr Besoldungs- und 
VcrsorgüngsemfiAnger des Bundes 


Grbirts- 
kbrp er Schaft 


HausbaJtsentlastuoc (-*) bzw. -briattung (-) 



»nd, ’.iii)/ Bunde^sondenaklungtue^ea 


* ein'bl> 1 uitllicl>vrrmfndenrf kibifbgsZuwMMngmwi du BundetetsibelifiveniiegenfnL I IS Miu. Eurn) uodan den 
IkifWbs ^imsii;*i> ^«Tvter Für Fe* und TrlekcfniniuidiDMi trd 69 Mjo Eurv) 























































Drucksach« 16/752 


• 1S • D«utsc)>er Bisideslag • 1& Wahip»nod€ 


MaBubm« 

Cableo- 

kdrpen^bafi 

Hauibalnaa'JaouDB (*) bz«>. -hHasmasl-) 

• in Mio Euio • 

2Mb 

2007 

2<HW 

2009 

1 1 1 
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a) Da« Hau3bali«be2leitgoseu lai Teil eines umCassen- 
den Sanierung« ko nicfita, das durch Uebreinnabmen 
auf der EBtnabmesciie uod EinaparuDgen auf der 
Auagsbescite alle Siaatactvnen naehhaliig emJasiet 
Auch üoter BenkLsiehugüDg der Anteile voo Län- 
derci und (iemeinden am 25 Mrd. E-Impulspro- 
gramm verUeiben Ar die Länder uod Gemainden 


in«gesami beiräetiOiclie EnOasiungcn Länder und 
Gemeinden profilieren in ihren Haueballen auch von 
den Wachaiumswirtungen dea Programms 

b) Im Bereicli der SoaialversKlierungsiräger (ein- 
scblieOlid) der Bundesagenmr Air Ajbeii) ergebeo 
sieli Tilgende Auswirkungen 
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aal Mii <lm Ardaruagnt ttn Dnmo Buch Sozial* 
£cs«tztucb wud die im Koalitiortsvertrag rwi* 
aclKfi CDUiCSU und SPD in Auasidn ^mailte 
Smkunf de« Beitfag««aizc8 um zwei Prozcot* 
punkie auf 4 £ Prozmi zum l Januar 200? ucn- 
fesnzL Hierdurch eoistelten der Bunderagconir 
Ar Alben io dnt Jahrco 2007 tu« 2009 Uiod«* 
cinnahmm zwisHteo Id, 4 und ld,It Mrd Euro 
jältrlicb Ala Beitrag de« Bunde« zur aotetligen 
Finanzierung dieser MaBoahme erhüli die Bun* 
dc«agentu) die Mioel aus einem PunLi Mehr* 
wert« I eue re rtdb ü n g 

bb) Für die gesetzlicbe KrankenversKheruDg erge* 
beo sieb durch die acbnrrweise Absenkung de« 
pauschaleo Bundeszusebuste« fllr die versidie* 
ningsframden Leiaiuogsn im Vergleich zum 
Jabr 2006 Mindereinnahmen voe 2,? Urd Euro 
in 200? undvonjiAtflicb 4,2 Urd Euroin200S 

ce) Dur^ die Begrenzung der SoaalvcrsKhezungs- 
freiheii Ar Sonn-, Feiertags- und Naehizu* 
schlüge auf einen SujodengruDdlohn von 25 Euro 
und die Erhöhung der FauschaJabgaben Ar 
genogAgige BesehüAigung itn gewerbliches 
Bereich auf lotgesanu 30 % werden die Sozial* 
ver«icherungent«i voller Jahresunrkung in einem 
Volumen von schützuogsweise 520 Mio Euro 
jührlicb enOastei Ab dem Jabr 200S werden die 
latsüchlKlicn Mebreinnabtnen der SoziaJvet* 
Sicherungen ermitidt und abgercebnet Diese 
Entlastungen kommen durch die im vorJiegen* 
dcD Geseizcntwuif vorgesehenen Mafinahmen 
(Absenkung des aJIgcmeinen Bundeszusebutse« 
zur Re nteo Versicherung, Reduzierung der Kran* 
ke n V ersieh er mg sbcfoigc voo Aitviislosen* 
gcid n-EmpAngeen) mitielbai dem Bundeshaus* 
hall zugute 

9. fileJcbtullungspoHllKhc Relev&ozprlKung 

Da« Haushalisbegleitgesetz ist eio weseotliehc* Teil de« 
RelbrrnprogratTuns der Bundesegicning, da« aus einem 
Dieiklang aus „Investieren, Sanieren und Reformieren'' 
besiebt Mn den Konsoltdierungsmafinahmco des Hau«* 
halisbegleiigesetzcs werden die baushalispolmschen 
HaDdlungs^ieliäume gesebaffen und geeicbert um die 
Zukunftsiiutiativeo der Bundesregierung zu flankicrcrv 


die «icb vor allem in dem 25 Mrd. Euro-Waehstums- 
peogramm oiederschlagen. das unter anderem io deo 
Bereiehcn, Familie uod Priveihaushalt Forsebuog, Ver- 
tehrsinvesiioonen und zur Belebung der Wirtschaft um- 
Augreiche neue Akzente voraseht 
Bei den im vorliegcndeo Gesetzeorwurf enthaltenes 
Regelungen «lod käme gleichstellungspolinschen Aus- 
w irkungCD erkennbar' 

• Die vorgesebenen t««o]duog«rocbtlichen Regelungen 
bjeteo keine Grundlage Ar verdeekic Benaehieili* 
gungCD, Beteiligungsdefiate oder die Verfesnguog 
tradierter Rollen 

• Bei den Änderungen de« Umsatzsteuer- und de« 
Versicherungsieucrgcseizes sind uoter BenKksicbti- 
gung der uniersebiedliehen Lct<n«9ituaiion voo 
Männern und Frauen keine Auswirlaingen erkennbar, 
die ^eichstellungspolfiischen Zielen zuwiderlauJcD 

• Die vorgesehenen Anderuo^n des Ge«eize« über die 
Dcuisehe Bundesbank bieten keine Gnjodlage fdr 
verdeckte Benachteiligungen, Beteiligungiderizfie 
oder die Verfestigung tradierter Rolleo 

• Die Absenkung de« Beitragssätze« zur Atbeitslosen- 
versieherung hat ketuo gleichsiellungqiolitische Bc- 
dcuntng. da voo ihr Frauen und Männer gleichet- 
maOen profitieteo 

• Durch die Andenmgen t«im Pauschalbcitragssaiz Ar 
gcriDgAgig BesehüAigte im gewerblichen Bereich 
werdeo die Beitrageäize zur Rcmenvetsichenmg uod 
zur gesetzlichen KraokenversKheruDg angchoben, 
die in gleicber Weise Ar Frauen und Mfioner gelten 

• Durch die scbnrrweise Absenkung de« pauschaleo 
Bundeszü«ehus9cs ergaben sieb Mmderemnahmeo 
fOrdie gesetzliche Kiankenvetsichenmg 

• Mit der Ändenmg de« Regionalisierungsgeseues 
werdeo Leistungeo de« Bundes an dto LStder vet- 
nundert 
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B. Bn«n(t«r«r T«U 

Za Ankk«] I iBuful«M«n(lcr2afeluas<8n«ui 
MlBMnclnc9 

I Ziel uttd Wukung des Gesetzes 
I I Auspngsla^ 

Nach <fctn Koaliitonsveruag vom 1 1 Novetnter 2005 
sitvd im BeKtch des äfTentlicivefi Verwaltung jBirlicl) 
I Urd Euro einziEpareti Dies ertordan unicf andetetn 
aueb eiM KUming der PessottaJauagabcfi der dfretn- 
licben VerT>alTung Oie Persooalaiisgabefi Als Bcatn- 
tintveti und Beamte sowie Aibeftnebtnerinnen und 
Afbennebtner rnaeheo nind 10 % leinacblieOlicli dar 
VcrsorgungsJeieiüDgen an ehemalige Bahn- und Posi- 
bcatminncii und -beantie rund 14 Aik dar Gnamtaus* 
gaben des Bunde« aus Bei deo Pcrsonalausgaben muss 
küofbg die EnKieklung der aJIgemeincn winscbafl- 
licben und finanziellen VerUhmsse stärker besOckaieh- 
tigi werden Die PeseonaJauagaten dea Bundea sollen in 
den Jahren 200(' bia 2010 um idhrlieh rund iOO Mio 
Euro varnunden werden Dieaer Benag soll durcli eine 
entspreehend tefnsietc Kilrajng der jdbrlKhcn Sonder- 
zablung aufgebruln sverdeei 

Die jflirliclie Sondcmsblung an Beaoldungscmpfdngc- 
rinnen und 'einisfdngcr iBearminncii und Beantie, 
Ricbterinnen und Riehtcr, Soldaiinnen und Soldaten), 
Enipßngerinncn urU Empßnger von AmtabezUgen 
«osvie Versorgungfertip Anger I wen und -empßnger des 
Bundes beträgt aufgrund des Neuregdung dtneb da« 
Bundessondemhiungageseta seit dem lahre 2004 nocli 
5*ti (Air Versorgungaempßngennnen und -csnpfänga 
4,1 T der lahreabezilge und emqincbt damit rd 60 
eines Uonatsgcbali« <50 S einer Monat^ension), bumi 
kofomi bei den Besoldungsempnngcnnoen und 
-emfißngem in den uniesen Besoldungsgruppen bia A S 
ein Fastbeirag von 100 Euro, Mit dem Bundessonder- 
zsblungsgesetz hat der Bund voo der Ermäcbtigungs- 
norm des auf Iniiiaiive der Länder geadiaffenen | 67 
dea Bundcsttfsoldungsgcseuc« (BBesG) Gebrauch 
gemachi, wonach der Bund und die Ulnder eigenständig 
Regelungen zur Gewährung von jährlicben Sonden^ 
lungen trefTen kbnnen 

DieiBulicheSondeszahlung dea Bundes ist an die Stelle 
der bia zum Jahre 2002 durch Bundeagesetz Air Bund. 
LAtder und Gemeinden einheitlich geregdten zwei 
lOtrlieheti Sonderzahlungen (Uriaubageld und aog 
Weihnachtageld) getreten Das Weihnacbisgeld, das den 
Besoldungsertip Anger innen und -empßngem, den 
Eftip Anger innen und EmpQngem von AmtabezUgen 
«osvie den VeraorgungsempAngerinnen und -empAn- 
gen bia 1992 ala vollea 13. Monaiagehalt <in den neuen 
LStdem seit 1991 72 %k gewährt worden lai, svurde ab 


1994 wie im Tanfbeseieh des Offemlidien Dienstes auf 
dem Stand des Jahres 1993 eingefroren und ging 
dadurch bis 2003 schrmweise auf rd S4 9» tin den 
neuen lAndem rd 63A*k eines Monaifbczugs zurOel:. 
Das Lfrbubsgeld Air die BesoldungsertipAngerinnen 
und -empflhger betrug zuletzt rd 332 Euro bis Besol- 
düngtgruppe AS und rd 256 Euro ab Besoldungs- 
gruppe A9 (in den neuen Undem einhenltcb rd 
256 Euro). 

Net«n dem Bund haben auch die Länder in den Jahren 
200X'2004 die Sonderzahlur^ aufgrund der allgemein 
üogOosiigen wirtscbaAlieheo und Ananziellen Eniwick- 
lung ID umerschicdliehem MaBe reduziert Im Ergebni« 
ist die Sonderzahlung gegenwimg in den Läodem teil« 
bbbet. teils niedrigor al« im Bund oder ganz eotrallen 
Mit der Absenkung der Sondeßahlung svurden die au« 
dem Tanfabacbluas Air den dfTemlKhen Dienst ilt«r- 
tiommeoen linearen Besolduogs- und Vetaorgungset- 
bbbüDgen der Jabre 2003.^004 mehr oder weniger 
kompensiert da <te «tch angesicbis der Eniwicklung der 
finaiutdlen Vedtähmsse int Nuhhinein als zu weit- 
gehend erwiesen haneo 

Trotz der Reduzierung der jSiilichen Sonderzabluog 
sind die lahresbruuobczüge der BcaoldungsempAnge- 
rinnen und -empAInger de« Bundes 2003''2004 insge- 
«anu gestiegen und dte lahresbruiiot«zilge der Versor- 
güngsempAogernneD und 'Cmpfänger des Bundes auf- 
grund der verminderten Vetaorgungsenpaasaing nahezu 
ünverdnden geblieben Unter Berücksichtigung der all- 
gemeineo EinkommensteuetaenkiiDgen waren die 
BezUge sosvohJ der BesoldungscmpHngcriiuien und 
-empfänger als aueb der VersorguogsempAogcrinnen 
üod -empflliger dea Biindea im Jahn 2005 oeiio ganz 
überwiegend höher ab im lahrc 2002. Die Versoegunga- 
empAngeruineD und -empSnger des Biiodea mUaaen 
allerdings aeit 2004 von der Sonderzahlung einen Ab- 
zug fOr PAegeleiaiungen in Hdhe voe 045 b« der lah- 
rest«zUge tbis zur Bcitragabemessungsgrenze der sozi- 
alen PAegevetaicheiung) hinnehmen 

I 2 KOrzüDg der Sonderzahluog in den Jabreo 2006 bis 
2010 

Vor dem Hintergrund der aobaliend schwierigen wirt- 
sehaAlicben und finaDZieUcn Verhdiiniaae sind weitere 
LeiaiuDgseinschiSiLungcn unvermeidbar Mii diesem 
Gesetz wird die jährliche Sondeßahlung des Bunde« 
daher in den Jahren 2006 bia 2010 halbiert, d. h. Air die 
BesolduiigsempAngerinncii und 'empAoger von 
gegeowänig 5 % der Jahreabezilge auf 2^ % (eDt^ricnt 
etwa 30 % eines Monatst«zuga) und Air die Versor- 
guDgsempAngernneD und -empßnger von 4,17 der 
lahieabezOge auf 2.0S5 lentapricbt etwa 25 3n einer 
Monatspenaion) vermindert Der den Besoldur^s- 
empAogennnen und -empfdogao in den unteren Besol- 
dungsgruppen (bia A S) zusiehende zusäiäichfi Feaibe- 
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irsg voo lOO Euro wird aus soziakfi GnltMlm von der 
H 8 Ib le rufi£ aus ge tM mmen 

Die Halbieruog der SoruJeßahlufig wird auf dm Zeit* 
raum von 2006 bis 20 1 0 bncl)r»kl. Danui wird sicbm 
gestern, i'i«« die LeisiungskOrTungen niclit Uber das 
NoTwetidige hiraiasgefim Die vorUbergelietide Ein- 
lommensbURUcig isi audi im Hinblick auf vergleicli* 
bare Entwicklungen in der Wmscbafl gerccbtrcnigi uud 
angemessen, nimal das Let«fisaeiiprA2ip dm Bcam* 
iinncfi uU Bcamteo, Rjcliiesiiincfi und RKhicm sowie 
Soldaiinneo und Soldateo auch unter schwierigen Bc* 
diDgüDgm einen sidieren Arbeiisplaia garannen. Auch 
in der WirtsclisR werden die Eiokommeo in schwien* 
gen Zeiten nicht selten gekOrst Zunehmmd werden m 
TanA^nrägeo variable JahrcssondeRahlungen verein* 
ban, die von der Lage des Uotemebmeeis brw vom 
Lfnterudenenserfolg aUttngig sind und in Kruenseiten 
ganz ausgeseui werden Ldnnen Im Gegmzug vcreicb* 
im die Unternehmen hdu/ig auf toinebsbcdingte Kdn* 
digüogm 

Die neuerliche KOrzung der Sooderzahlung bei den 
VersorgungsetT^fängenonm und *cnifvtSngem wird zu 
berfJcksi einigen sein, svaiw die Lcistungseinscbrdnkun* 
gen des Remenversi^rungsfiachhalugkeiisgeseues 
und weitere hfaOaahnten in der gcseuJichen Rentenvet- 
sieherung auf die Beanuenversorgung Übertragen 
werden 

Von der KUrzung der j&hrJiclien Sonderzablung sind 
annähernd 1,1 Mio, Personen betroffen, deren Bczilge 
ganz oder ilt«rwiegmd aus dem Bundeshaushsh finan* 
aien werden, und zwar rd. 1S2.000 Beamunnm und 
Beamte (einsch) rd. 52.000 Beamtinnen und Beamte 
beim Bundeseisenbahn vermögen), rd 500 RKhierinnen 
und Rjehter, rd 100 000 Soldaonnm und Soldaten, fer- 
ner rd 710 000 Versotgungsempßngerinnen utid 
-etr^Dger (einschl rd 500 000 pensionierte Bahn* und 
Postbeami innen und -t«amie) sowie EmpßDgermnen 
und Empfänger von Amist«zUgeo, zu denen der Bun* 
de^nsidem, PräsidentVizeprUsident und Riehic* 
rinne albchter des Bundesvcrfassuagsgerielns, der 
WehibcaufSagie des Dcuischen Bundestages und einige 
weitere Anussäger gehdren 

Ferner sind rd 40.000 BesolduogsempftogerinneD utid 
-empßnger sowie rd. 14.000 VcrsorgungscinpSngc* 
rinnen und -empßnger der mittelbaren Bundesver- 
waltung (u 8 Bundesegemur flb Art«it. Deutsche 
Rentenversicherung Bund) bermfien Die Haushalte 
dieser Einnehiungm werdm insgesamt um rd 
35 Mio Euro jährlicb entlastet 

Die E inkomm mskUraingcn nehmen in absoluten Bevb- 
gen emspreehend der finanaelien Leisningsfälugkcit 
der Empßngcnonm und En^ßngervon Dienst-, Amts* 
und VersorgungsbesOgen mii steigendem Einkommm 


?u Die KOrzungen betragen in der Besoldungsgruppe 
A 5 < Obe rzmismei Ster, Unteroffizier) rd 560 Euro, in 
der Besoldungs^ppe A 1 1 (Polizeihauptkommissar, 
Amimann, Haupimann) rd S70Euro, m der Besol- 
dungsgruppe A 14 (Oberregierungsrai, Fregaoenkapi- 
län) rd l 160 Euro, io der Besoldungsgruppe BEItb 
(Mirusterialdirigcnt Rjcimr am BundesgericbtshoO rd 
2.160 Euro und io der Besoldungsgruppe B 1 1 fSiaats- 
sekretS) rd 3 1 10 Euro Damit werden die Bclastungco 
sozial gerecht verteilt 

Mit der vorilbergehenden KOrzung der jährlichen Son- 
derzablung iragen die betrofienm Empßngennnm uod 
Empßnger voo Dienst-, Amts- und VersotgungsWzil* 
gen svirtsam zur HausbaltsLonsoltdierung bei. die auch 
eine svesentliche Vorausscerung fitr eine kdnfiig arge* 
messene Besoldung und Versorgung ist 

Durch die allgemeine linure KUrzung der läfirüoheo 
Sondeßahlung wird aigleich dem verßssungsreebt* 
liehen Differcnzierungs- und Abstandsgebot Rechnung 
getragen Die BewenungsrelatioiKn zwischen den Bc* 
soldungsgruppm werden rueht vcrlnden, die fünkitons* 
bedingten Einkommensabstände bleibm edaheD Dies 
entspricbt der geseugebemschen Eotscheidung, die 
Jährliche Sooderzahlung an die Jahresleistung anzu* 
Lnilpfen und damit die unierschiedliehen FunktiorKo 
undt«ispielswei3e Beförderungen widerzu^iageln 

Ein Wegßll (statt KUraing) der jährlichen Sonderzah- 
lung in den oberen Bcsoldungsgrigipeo <B*Beso]duDg 
und vcrgleidibare BcsoUungigruppen) härte eine woi- 
ler« Einkommensnivellierung zur Folge, die mit dem 
vorgesehenen Ausbau einer leistungs- und funktionsbc* 
zogenen Bezahlung Dtchi vereinbar wäre (vgl zuNivel* 
lierungsiendenzeo der Bezahlung imdffeotlicheo Diensi 
sau l975BT*Drs IS/1165) 

1.3 Abschaffung der SonderzahJung filr Mitglieder der 
Bundesregierung 

Fdr die Mitglieder der Bundesregierung und die Parla- 
merManschen l^atssekretärinneD und Parlameniaii- 
sohen Siaatssekrcttrc sowie die Versorgungsempfänge* 
rinnen und -empßnger aus diesem Personenkreis siehi 
des Gesetz statt der vordliergehenden )CUming die Ab- 
schaffung der jähilichen Sonderzahlung vor Die oberste 
politische Leiiungsateoc des Bundes möchte diese Ein- 
knmmenskürzung als Geste der Solidaniäi mit den BUr* 
gerinnen und BUrgem verstanden svissen. die von den 
unumgäing liehen allgemeinen LeistungsBinscbränkun- 
gen und Belastungen der Hausbaliskoosolidienjog 
beooffen sind 

Die lahresbezOge der Bundeskanzlenn werden um rd 
9.500 Euro, einer Bundesministerni'cines Bundes* 
ministes um rd 7 700 Euro und einer Parfamenta* 
rischen Staatssekretänni'einca Pailameniajischen Staats* 
sekietlBs um rd. 5 900 Euro gekürzt Die Pcrsonalaus- 
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pbcD daduich insgnamt ütn jfibritch rd 

700 000 Euro veminden 

Das Gracu liai zur Folg«, dass der Abuand zwisdieo 
dnt Atntäbciilget) der Mitglieder der Bufideaiegierung 
ütid der Psrlamentansehet) StaaisseLretirirfien utid 
Par la me man sehe D Siaais^ekieiSe «lorfseits uod den 
Dim&ibciilgcn der BcsoldungsetnpnAgenanCTt und 
-cmfißt^r andeserseiis wcHes verriD^et swd Sen 1992 
babcD die EiokornnKO der Miiglicder der Bundestcgie- 
ntfig und Pari ameman «dien Staaiasekinäiinnen und 
Paria me man sehen Siaaissekrcttre wiedesboli an de« all- 
gemeuten Einkommcnseniwielilung dea öfTamliehen 
Dienaies otchi icilgcnonunen Zusatnmeo mit der Ab- 
sehafiwtg (siait Kilrsuog) der j&hrlKlien Sonderzablung 
ergibt «Kh ein Einkommensraekatand von rd. 16^ 
d h. idirlicl) rd 22 000 Euro (Bundeskanzlenn), 
27 200 Euro (Ministerinnen und Mmisier) und 
rd 19.500 Euro iParlameotarisclK Staatsadjetiimneo 
und ParlamerKamscbe StaataseLietU«) Debet ist zu ba- 
rUcksicbtigCD, daaa die Spieizung der Bezahlung itn 
bflenilicben Dienss im Vergleicb zur WirtsehaA ohneliin 
sehr genog ist uod die AtmabeSlgc der Mitglieder der 
Bundesregierung a^it hinter den BeSlgcn zurtJek- 
bleiberv die in FOhrungsfuiksooen der U'inscbatI 
gezahll werden (vgl BT-Drs 15/2782). 

lA Klarstellende Regelungen 

Im übngen «nibäli das Gesetz eine Regelung bei der 
Übernahme von Beamtinnen und Bcamien der Post- 
nacbfblgcuntemehmen soane klarsiellendc Regelungen 
Oboe naierielle Anderungeo 

1 5 Sonaogea 

Das Gesetz siem eine Rechts- und Venvahung&vercin- 
^hung nicm vor Es ist mit dem Recm der Eurofiäi- 
sehen Un^ vereiobar 

2 Bertkksiebiigung vcrftssungsrechtlicher Aspekte 

Die jKhrliche Sondeßahluog ist giumBdulicb nicht 
durch Artikel 22 Abs 5 des Grundgesetzes geseMlizL 
Es gibt insoweit keinen zu beaehtenden bergebtaehien 
Giundsaiz des Berufsteaimcmums Zu den bergebraeh- 
ten GndKkfuen des Berufsteantiemums gebdren näm- 
lich nur solche Regelungen, welche den Kcmbcstand 
voo Strukturjirinapien erraasen, die allgemein oder 
doch ganz überwiegend während eioes längeren iraditi- 
oosbildenden Zeitraums, mindestens unter der Beichs- 
verfasung von Weimar, als vcrtHodlicb anerkanm uod 
gewahrt worden sind |v^ BVerwGE 106, 225) Dies 
irtlPl auf das ab 1949 gewährte Weibnacbisgeld, das 
1965 zu eiart jährlichen Sonderzuwendung ausgebaut 
svurde, nicbt zu (vgl BVerfGE 44, 249) DicsbczOglich 
ist einejcderzcitige Änderung gruDdsäizlich mdglicb 


Einen verfassungsreehilicb garamierten Anspruch auf 
EHsliung des Bcaiizaiandes in Bezug auf ein einmal 
erreichtes Einkommen gibt es oburhin oichi Dem 
Geseizgeter sichi insoweit ein weitgehendes Ermessen 
zu Dabei lat auf eine Gesamtbetraebning abzusiellen, 
svonach daa, waa schliaOlich insgcaatm netto bei den 
Betroffenen verbleibe, amtaaogenteaaen sein muaa. Es 
kommt damn lueht auf die Koostruktion uod die Zu- 
sammensetzuog der einzelnen Bes^dungsbeatandteile 
an Im Rahmen dieser Gesamibetradnung wird mit die- 
sem Gesetz nicht die verfassungsrechtlich garaniierte 
Pflicht des Diensiberm zur amtaangemessenen Alimen- 
taiun vcrletTL Der vom Bes^dnogsgeseugeber sichet- 
zuatellende amtaaagenteaacne Lebensiaiicrhalt deaaen 
Ura^g insbesondere an der Entwicklung der wirt- 
sehaOlichen und finaoziellen VerbCltnisse orveniien lai, 
bleibt auch ouh dieser Mafinahmc gewährleistet Im 
Übrigen ist bei einer Gesamtteiraehiuog die sich in der 
Siiuaaon des bffenilicben Haushalts ausdrOokende jc- 
sveilige LeistUDgsßhigkcit des Diensihemi zu bertek- 
sichligcn(vgl BVerfGE 107.218) 

2 f^llungnabme der Gewerkschaften im Rahmen des 
B et e 1 1 lg u n gs verfahren s 

Im Rahmen des Betcdignagsverfahrene haben folgende 
Spitzenorganiaationeo der Gewerkaebafteo zum Gesetz- 
entwurf Siellung geaommen 
Deutscher Bcamtenbund (DBB) 

Deutscher Gewerkscbaflsbund (DGB) 

Deutscher Ricbterbund (DRB) 

Bund Deutscher Verwaliungarichter und Venvahunga- 
richtennnen (BDVR) 

Deutscher Bundeswehrverband (DBwV) 
ChnstlieherGewerkschaftsbund Deutschlands (CGB). 

Die Gewertsebafteo lehnen den Entwurf zur Änderung 
des Bundessondcrzahluiigsgesetzcs Oterwiegend ab Sie 
ballen die vorgescblagcne KOrzung der jährlicben Son- 
derzahlung Ar nichi gerechtfertigi Die Bosoldunga- 
empAagerinneo und 'Cmpfängcr sowie die Versoe- 
guogsempftogerutnen und -empfHigerdes Bundes saien 
voo den allgamcinen Belasnjngen im Sieuerrceht in 
gleicher Weise beuoffen wie alle Bürgerinnen und Bür- 
ger Ein eigenständiger Konsolidioruagsbeiirag sei auch 
deshalb oichi begründet weil in anderen Bereichen des 
Bundesbauahahs die vorhandenen GesiahungsmOglieh- 
keiien ncch nicht ansgeschdptl seien und die Quote der 
Persona lausgaben am Gesamthaushah lendebzicll rüek- 
läufig sei 

Bezogen auf das angesirebte Gosamrvolumen der Ein- 
sparungen sei die Maßnahme Uberpeoportional; dadurch 
svUrde das Vertrauen der Bes^duogsempAiigermnen 
und -cmfvQnger sowie VcrsorgungsempAagerinneD und 
-empfünger gegenüber den Dienstherren becimräehugi 
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Nsd) AuAaiwag der Gewerkscbafteo läuft dje Halbie* 
rut^ der )dhrlKhen Sondcr7sblut)g«fi auclt den kort* 
jüDkfurpolfiisdien Ztelm dce Bundeerefienjog 2iiv>ider 
und v>irft verfttsurtgsrecbtliclK Fraget) auf Zudem 
)*11rdc der Grundssu der glerehmäOigen Enfwictluog 
der EiDkomtnefieverl)d}it)i^ im Offemlt^t) Dinra 
misssehiei Es wird vorgesdilaget), einet) 7nl der diiKb 
dre vermindenm SonderzaMungen emgnpanei) Gelder 
der Versorg ungsrtck lag« des Bundes ztuufLhKD 

Die Befnsiw^ der WalSoataiet) auf die lahre 2006 bis 
2010 wird voo den SpiueDorganiaationeo der Gewerk- 
4cl)aAe) giwKkäulicb tegrUBi 

Die Bundesregierung hält demgegenüber unter den 
gegebet)en Rahmentedingungen dre Kdrzung der jftr* 
liehen Sonderzahlung fOr unerlässlieh Naeh dem ein* 
deuiigen Regelungaaufirag des Gesetzgeters in § Id des 
Bundesbcsoldungsgesetzes und $ ?0 des Beatntentet* 
sorgungsgesetzes sind die Bezdge der Besoldungs* 
empSngennnen und -empSnges sowie der Versor* 
gungsemptSngennnen und 'Csitfifdogerenisprcebnid der 
Enn*icklur)g der allgetnemen wirtsehafllicnen und 
fnanaeliet) Verhältnisse aniupassen Emen von dreier 
Enn> leklurig unablidngigen Anaprueh auf BczUgeanpas* 
sung gibt es nicl)t 

Die gegenwdrug sensvrengeo wirtsehafllicl)en und 
finanaellei) VeH)ältnis3e haben aueh lo da Wirtschafl 
zu Mindermgen tei vaiablen Sonder- bzw. Bonuszah* 
luogen geftibn. Die wirtscbaftli^ Enrwiekhing l)Bite 
ferner rückläufige Steuereinnahmen air Folg«, die deo 
SehuJdeMtand des Bimdes mnerbalb weniger lahr« 
dramaiisch haben anstcigcn lassen Bezogen auf die 
imgUnsiige EnrwKkluog der Sieuereinnabtnen ist die 
Peesonalausgatenquot« im Bund m den letzten lahreo 
trotz erheblicteo Persooalabbaus deutlich gesnegen 
Um den weiteren Anstieg zu begrenzen uod auch svteder 
rmanzielle GestahungamdglichLeitcn fdr Zukunfls* 
mvesotioneo zu crhalteo, sind suukiurdl wirtende 
E ndasiungsmafin ah me n zwiogend geboten Die Bundes* 
regierung uniernimmt alle Anstreoguogerv durch Sen* 
tufig der Lohwet«nLosier) und Konsolidierung der 
dffentlKhen Hauslttlte die Wachsiunskrlfte der Win* 
schafl zu stärken und so zu einrm höheren WinsehaBs* 
v>>chaiutn zu gelangen. Im ersien Sehrm svird des nach* 
heiligen Konsolidierung des Bundeshaushalls datei ein* 
deuiig Vorraug eingeräumi Hierzu mdssen aueh die 
BeiolduogsempAogerumeo und -empßnger sowie die 
VersorgungsempflhgenaDen und -empAoger des Bun* 
des Ihren Beitrag leisten. (Vergleiche im Einzelnen die 
Begründung des Gesetzenrwur^j 

Zu Nutamer I (§ I Abs. i Sao 2 neu) 

Für die Mitglieder der Buiidesregierung tnacb ArukeJ 62 
dos Onjodgesetzes die Bundcskaiiäetin sowie die 
Bundesnunistenonen und Bundesminisiet) und die Par- 
Jamciitanseheii SiaaissekreiäruineD und Parlamema- 


rischeo Staatssekretäre (| I des Gesetzes Uter die 
Rechtsvertiäluiiss« der Parlametiiarischen Staatssek* 
reidre) wird die jährliche Sonderzahlung nicht nur be* 
fristet gekürzt, sondern abgesebafA Diese Regeluoggili 
auch Air die Empfingenooen und EmpAo^ von lau- 
fenden Versorg ungstezUgeo aus einem dieser Anusver* 
hälmiss«. Dk oberste panische Leiiungseteoe des 
Bundes mOebt« diese EinkommensUlRuag ab Geste 
der Solidantäi mit den Bürgerinnen und Bürgern v«r* 
standen wi^eo, die von den unumgänglichen allge* 
meinen Lcisruagseinschrinkungcn uod Belastungen der 
HauthaltskoKolidierung betroffen siod 

Zu Suiaraer 2a ({f 2 Abs. I Sau 1) 

Die Jährliche SonderzAlung wird in den Jahren 2006 
bis 2010 von 2 ^ der JabrestezUge (eot^ricbi etwa 
60A» der mooadichcn Bezüge) auf 2J % der Jahres* 
bezUge lentspncbt etwa 30 A» der monatlichen Bezüge) 
halbiert Nach diesem Zeitraum beträgt die jährliehe 
Sondeßahlung wieder 2 der JahresbezUge Der zu- 
sätzliche Fesibcvag voo 100 Euro fUr die EmfiSngc* 
rinnen uod EmpSnget voo Grundgehalt aus den Betol- 
dungsgiufipcii A 2 bis A ä svird voo der Küming ausgc* 
nommen. 

Die Formulierung dient auSerdemder Klerstdlung, dass 
nur vom Buod erhaltene zur Ermiiihing der 

jSirlichen Sonderzahlung beranzuziehcn sind Bezüge, 
die z B bei Undem oder Gemeinden gezahlt wurden, 
sind nicht eiDZutezisheo 

Zu Suniraer 2b(| 2 Abs. I Salz 2 aeu) 

Die im Rahmen einer BcsehäAigung bei der Deutscheo 
Post AG, Deutschen Positeok AG oder Deutscheo 
Telekom AG zustehenden Bezüge sind für die Berech- 
nung der jährlichen Sooderzahlung nicht emzubezienen, 
wenn bei dem jeweiligen Posmachfolgcuntemehmeo 
eine Reditsvcrordnung nach $ 10 Abs 2 des Posiperso- 
nalreditsgcseizBS in KraA geircteo ist Bei einem Wech- 
sel von Beamiinnen und Beamien der Posmacbfolge- 
uniemehmen m die übrige Bundesverwahung sind m 
diesem Fall für die Beteehnung der jährlichen Sooder* 
zabluog nur die Bezüge heranzuziehen, die ab dem 
Wechsel gezahli wetdeo Bei den Posinaehtblgeuoter* 
nehmen wird aufgrund der jeweiligeo Sonderzegduog 
eine die Scnderzahluog ersetzende Leisoing gewährt 

Zu Suniraer 2c (§ 3 Abs. I Salz S aeu) 

Die Fonmilierung dient der Klarstellung. aueh die 
Jährliche Sonderzahlung dem Kaufkraflsusglcich uoter- 
licgi 
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Zt Niiotracr 3a (| 3 Ab«. I Saa 3) 

Die FomuJwiwtf dieot der KteKtclIufig, das« dte Re- 
^lufig AU jede« Ausscheider) nui Versor2Ut)28bc2U£et) 
gill 

GruttdsdiaJtch isi die idhrlidK Soadenahlufig mii den 
Bezdgeo Air den Mortai vor dem Auaaclwiden zu 
zableiL S^lie dies c B bei eirter kuiTiTisugcs) Vmei- 
zung A den Rube^and wegen DienaiufiAbigkeit ntchi 
tnehr reetuzeing inOglt^ seio, isi dtej&hrltche Sondet- 
zablung zum nacbstmOglteheci Zenpunlci naebzuaalüen 
Bei eioer Verseuung io den einan*eiliger) Ruhestand 
svird die Bc«oldimg bis zu drei Monate Uber den Monat 
dei Ausscheiden« hinaus geaahU (| d Abs t Sau I des 
BundesbeMldungsgeMUei) Ln djncm Fall lai die |dhr- 
liche Soadenablung mit deo BazUgen ßr den Monat zu 
zablen, flb den leinmalig BczUge zusiehnt 

Za Su9)raar3b{g 3 Mrs. 2) 

Auf dje Begründung zu Nummer 2a wird venviaseo 

Za Siioiraer 4 ({f d Ab«. I Sau !) 

Die |dbr1iehe Sondeßahlung wird m den Jahren 2006 
bis 201 0 ven d, 17 der lahresbezOge (emspricln etwa 
50 ^1 der monail idieo Venorgungsbezüge) auf ZÜS5 % 
der JahresbezUge (enispndn etwa 23 'i* der nttnadiehcn 
Versorgungsbezüge^ balbien Nach diasero Zeivauni 
beträgt die läbriiNie SorUcrzahlung wiedes 4,17 A» der 
lahresbezOge 

Za Niioiraer 5a ({f 5 Abs. I) 

Die Formulierung dient der Klarsidluog, das« bei «loer 
Nachzahlung der einbeliaJieaen Bezüge oichi nur diese, 
soadem int Falle der teilweiaen Einbehalnjog auci) die 
bereits gezahlten BezUge AU die Berechming der jähr- 
lichen SonderzabluDg einzubeziehen «ind Auch ßr die 
bereu« gezahlten BezUge ist die Zahlung einer jähr- 
lichen Sotidcrzahlung bis zunt Abacbluas dt« Disapli- 
narverfahrens gesperrt 

Za Nummer $b{g 5 Mrs. 2i 
Korrektur der Schreibweise 

Za Artikel 2 (Fiaanaau^lekh^eseu) 

MiBemcIne« 

^ I des FinanzsusgleKhsgeaeizca regeh die Veneiluog 
der Umeaizsteuer zwischen Bund und Ländergeamt- 
beii Die un KoaJmonsvertrag vorgaaeherK Sicbcrstel- 
luog einei Amails AU den Buod zur Scnktsig der Lohn- 
zuaaukosten erforden eioe Änderung dn bisherigen 
Gesetzeswonlaui« Audi die vorgesehene Anhebuog des 
LiRisaizsteuersaizca um drei Prozeotpunkte erfordert 


Anivaasungcn t«i denjenigen AjiteilaadtzerL die oach 
dem Gesetz bei einer SieuersaizerhOhung nicht dynami- 
siert werden sollen 

Za Nusiiaer l 

Sau l gewann dem Bund ab 3007 «in Vor^ loi 
Gegensven eines Ptozentpunktes des Lfmsatzsteuerauf- 
kommeos; dat«i sind die in Folge der Sieuersatzer- 
bCbuog bei den Ertragsteuso zu envsrtcnden Minder- 
einnahmen der Geb letskdrjj esse hatten gegen gerechnet 
Die Regelung sieht vor, dass eine Dynamisierung de« 
Vorabsalze« bei Stcuersatzethdhungen oder -senktsigen 
Dtchi stanfindet 

Za NiioiiBerl 

Sau 3 entspricbt dem ursprUn^ieh in Sau l geregelten 
Vorab das Btswk« zum Ausgleich der BeJaaiuagen auf- 
grund eines zusdizlieheo ZuschiKse« AU die Remenver- 
sicherueig, gemäß der geseeziiehen Aoonbiung vermui- 
dem sich die Vombuodertsäue entsftredieDd dem Um- 
fang der durch die Steucrsaizerhebung bedingten 
Stc u ee me h re mna h me n 

Za dea Nummern 3 bis 6 
Folgcänderungen aufgrund vcsi Nummer J. 

Za Nusimer 7 

FolgeindcruDg aufgrund des tusherigcci Satz 10. Danach 
Bl der Umaausieucrantail drs Bundes und der Linder, 
sosveii es durch die Neuregelung dse Familienlcistungs- 
auagleiches todiogt ist bei Steuersaizcrhdhungen ent- 
sprechend dem Umfang der Steuermehremnahmen 
aseupassen 

Za Nusimer ß 

Sau 13 entJtth den Rcchtsbelehl de« bisbengen Sau 10. 

Za Artikel 3 iLmiaasleuergneizj 
Za Nusimer 1 ({f 12 Abs. 1) 

Die Anhebung dos allgemeinen Umaaizsteuarsaizea von 
16 ^ auf 10A» dieni der Eraelung von EiDoahmm zu 
Zwecken des Haushaliskonsolidierung sowie der Redu- 
zierung des Beiirags zur Arbcnsloscoversicherung 

Za Nusimer 3 (6 24 Abs. I Saa I Nr, 3) 

AI« Folge der Anhebung des allgemeinen Stcuerasize« 
ist der land- und forstwirtsehaAliche DurdBchoittssau 
AU besummte Sägewcrkserecugniasc, Getränke uod 
alkoholische FlUssigkenen anzupassen 
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Zu ^r(IL»N iV«r9lcherinKSl»u»r8n«U| 

Dwdi die Änderungen wetdeo neben dern RegeJewuer* 
9at2 die besondeteo Sicuenüue Air Faien'michenin* 
gen. Air verbundene U'ofingeWude- und Haussivs- 
sieherungcn, Air Seescbif^Lsskoveruehcrungcn sowie 
fikr Unrallvasicberungen mii PrfimienrUckgeti&hr 
erhöbt 

In den verbundenen Wolngebiude- und HausisTver* 
si^rungcn ist jeweils ein Musehelienei Feuersruei) in 
Höhe von 25 b?w 20 v H. der PrUtne enihelten Dieser 
Anteil uruerliegi mdn dem Regebteuetseu, sondern 
dem Steuersau fdr Feiiervetsieherungen Der sKb dar* 
aus ergebende Gesanuneuetsau pro Frdmie tvurdc ent* 
spee^nd angepaast 

Die Uo&lversieberuog mit Prämienrdekgesvlgir ist eine 
Mischidrm aus UnAllversieherung und kapiialbildendcr 
Lebensversicherung Der Anteil der Uoftllversieheruag 
uruerliegi dem Regdstcuetsaiz, der Anteil der Lebeus- 
versKherucig ist steuert Der Gesantisteuetsaia pro 
Prämie svurdeeoisprocbend angepassi 

Im Uotetsclned ?um lUgdsteuersaiz uod den vorge* 
nannteo besonderen Sttuetsäizerv die in den vergan* 
genen lahnehnien melirftcb erhöbt wurden, svarder Air 
Seeselui^liaskovetaidierungen gelteode Steuetsau bis* 
her unverändert geblieben 

Zu Artikel $ (| 31 des Geseoe Iber die Deutsche 
BuAdesbaak) 

Zu Nuianierl (Abs. 4) 
iXlIgesiMne« 

Fdr Beanuinnen und Beamte der Bundesbank bestehet) 
als Ausoahnte vom (Ibrtgen Besoldimgsreehi besoodere 
B ez ah lungsele mente Es v>ird eine Bankzulage in Höhe 
von bisher neunzehn vom Kunden des Grundgehalts 
gewähn Sje wird unabhängig von der Vrrwendung in 
der Zentrale, den HaiiptverwaKungcn und den Filialeo 
der Deuisehen Bundesbaok gezahlt Die Zulage Obet- 
sieigi nui Ihrer Höhe alle ansonsten bedeutsamen Zu- 
iageo, die int Bundestercich gesvährt werden 

Vor diesem Hintergrund wird im Zuge der Ansirengun* 
gen zur Hausbaliskoiäolidierung eio besonderer Beitrag 
der Bundesbank als erforderlich angeseheo, der auch die 
Bewertung der Air die Bundesbanktedienaieten zur Ver- 
fdgur^ stehenden Bes^duogselemente im Zusammen* 
hang mit der 2002 teschlosseneo Stnikiuirerorm der 
Deutschen Bundesbaok berikkSKhiigt Mn der organi* 
satorischen Integration der ehemaligen Qndeszeniral* 
banken erbieh die Buodesbank eine einheitliche Lei- 
luogs- und Entscheid ungastrukiur mii einem Vorstand, 
die eigeiiständigeo Emscheiduogst^Aignisse der Vor* 
Stände der Qndeazentralbanken sind weggeCslIen. 


Mn der Differercieiung der Bankzulage zw ischeo einer 
Venvendung in der Zentrale der Bundesbank, in des 
HauprverwaJningeo dar Bundesbank und in den Filialeo 
der Bundesbaok wird der gesvanddten Bedeutung der 
vanehiedeoen Stelleo der Bundesbaok im Rahmen der 
verlndenen Struktur Roclmung getragen 

Daneben sveeden im Zuge des t«teits 1999 t«gonneneo 
Abbaus von pauschalierten Aufwandsenischädigungco 
die Entschädiguogen Air Aufwendungen von FUhrungs- 
kräAen gesineheo Vergleichbare Aufwandsenisehädi* 
gungen werden im Bundesbereich mchi mehr gewähn 

Die Air Beamiinrwn und Air Beamte getroAeoen Rege* 
lungen gelten ilt«r die Verweisung in 1 3 1 Abs 4 Nr 3 
Buehsiabe b auch Air die Angestellten der Bank 

Bia zur Änderung des Petsonabtatuts durch den Vor* 
atandder Deutschen Bundesbank gdtondie geseslicheo 
Regelungen uummelbar, weil sie im Bezug auf das bis* 
her im Personslstann Geregelte beschrdokend «nrken 

Stellungnahme der GewerkschaAen im Rahmen des 
Beteihgungsveffahreos 

Im Rahmen des Beteiliguogsverfahrens haben folgende 
Spitzenorgaoisaiionen der Gewerksebafteo zum Gesetz* 
entwurf (Andenmg von § 31 des Bundesbankgesetzes^ 
Stellung genommen 
Deutscher Beamtenbund (DBB), 

Deutscher GesverksehaAsbund (DGB) 

Die Gewerksebafteo lehnen den Entwurf zur Anderuog 
des Bunde sbankgesetzes ab, soweit er die Gewähruog 
einer Bankzulagc uod von Aufwsndsenisehädigungen 
betnfA Sk halten die vorgesehene Kürzung bzw. Sirei* 
chung der Bankzulage fOr oKbt gerechiferugt Die Be* 
ainainnen uod Beamten der Bundesbaok seien zusäizlKh 
von den allgemeinen Belastungen im Steuerredit uod 
der (benialb mit diesem Gesetz (Artikel l> vorgesehe- 
nen Kürzung der jäbrlKhen Sonderzablung betroffen 
Durch die Kumulatioo dieser MaBnahmeo sverde erheb- 
iKh in dK Bezahlung da Bundeabanktedienaeten ein- 
gegnffeo Im Übrtgen behindere dK Kürzung bzw 
Süeiehung der Bankzulage deo Prozeß des Personalab- 
baus int Zuge der Stmknirteform sowie dK Gcsvinouog 
qualiAzieno) Petsonab Zum Teil wird die MaBnahme 
als EingnA in die Unabhängigkeit der Bundesbank an- 
gesehen 

Die votgeseheoe Regelung über eine Ausgleicbszulage 
wird von den GewerkschaAen ebenfalls abgelehni, weil 
mit ihr dem Vertraiiensschuizgeboi nicht hinreiehetid 
Rechnung getragen werde 

Die Bundes reg lertiog hält die Maßnahme im Zusam- 
menhaog mit der veräoderteo Struktur der Bundesbaok 
und deo SKh daraus ergebenden diAerenzsertco Aiif- 
gatens Kl lungen der emzeloen Bereiche Air fblgsKhiig 
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Mn 4tt ^raftcntn Auiglcicltscgelung i4i aao tbr die 
BcdjnBieiet) eudt vertretbar Die Kdrzung b?w. Scei- 
diung dn Bankrula^ ^ifl itt einer Wei^ in den Be- 
reich der BezablüDg ein. dte dem verCaeruD^rocbtlicl) 
vetanLenen AlimemstiorGtoinzip luehiefiigefertsiebt 

Die Regelung 7ur (iewähning einer Ausgleidiuulage 
rdtUtn die Bedienueten vor einem abn^nen Beaüge- 
verlusi und gesvälwleinet einen allmfililiclien Abbau der 
Zulage ohne nominale Eioschfutte 

Zu Nummer 1 (| 31 Ab«. d> 

Zu Buebarahe a 

Die Bankiulage t«i der Deuiscben Bundesbank wird 
kOofUg in H6bo von neun vom Hunden des Oruodge- 
halu an Beamtinnen und Beamte gewährt, die in der 
Zentrale verwendet sverden sowie in HWie von Alnf vom 
Hunden des Giundgehalis an Beamtinnen und Beatme 
gewährt, die in den Hauptverwaltungen verwendet 
sverden Pdr Beamiinnen und Beamte der Filialen ent- 
Alli die Zulage. Als AusgangsftunLi fbrdie Zulagedteot 
I 31 des Bundesbcaoldungsgeseizca, der andere Zulagen 
mit der MaGgabc ihrer gesctäichen Regelung ah Atis- 
nahnte aulässi Oie Bankiulagc soll die Deutsche Bun- 
deabaok lo den Bereichen nut herausgehobenen Füokti- 
ooan ID die Lage veraetaeo, im W«iit«werb mii dem 
privateo Kroditgesverbe und der Eurcpäischen Zeniral- 
bank ?ur Sieherung eines geordneten Jeisiungsßhigen 
BanLbetnebes ausreKhend qualifiziertes Personal 
gewinnen urtd ballen ai kdnnen. Die TUtigLeit in der 
Zentrale sveisi gegenüber der mgkeii in den Haupt- 
verwalniDgcn und Filialen herausgehoberK Aspekte auf, 
dte SKh aueh aus ihrer Stellung ala otersie Buitdcs- 
behdrde gemäß | 29 Abs. I ergebeo Zudem sind die 
Aufgaben m der Zenirale duKb ibre Funktion im Euro- 
system üod im Europfiiacben System der Zentralbanken 
geprägi Daher lai eine Zulage in Hdhe voo neun vom 
Hunden des Grundgehalts angemessen. In den Haupt- 
verwaliuogon werden herausgehobenc ausfdhrende 
Funktionen, msbesondere eine Vcrbrnduogsfunkiion tu 
den GesehäBsbanken, svahrgenontmen. Hinzu kommen 
gebtMdehc Aufgaben der Zentrale Hier isi die Gewäh- 
rung einer Bankzulagc von fLuf vom Hunden des 
Grundgeballs angemeseo Die beraushet«nden Asfiekie 
der Aufgaben in der Zentrale und in den Hauptvcrwal- 
niDgen weisen die Aufgaben in den Filialen dagegen in 
Zukunft nieht mehr auf. Sie sind int WesenilKben nut 
opcraiiven Funktionen im Bargcldb«rcKh betraut Hier 
Bt die Gewähruog einer Zulage oichi mehr gerecht- 
fenigi 

Die bishenge Enisehädigung für Aufwendungen aus 
diensilichen Gründen wird kOnfbg nicht mehr gewährt 
Seit 1999 wurden im BundestercKh sämtlicbo pauscha* 
lienen AufwaDdsenischädigungeD auf ibre Noiwcndig- 
keii hin geprUfi, oachdem mit dem Versorgungsreform- 


geseu 199ä die Vorausseizungcn zur Zahluog voo pau* 
sehalienen Aufwandsenischädigungcn in $ 17 des Bun- 
desbesoldungsgesetzcs verschärf svordeo sind. Diese 
Mafinahmc wird nun bei der an Fähnjogskrätte der 
Deutschen Bundesbank gewährten Aufwandscnischädi* 
gUDg naehgehoh 

Die vorstehenden Änderungen wirten ilt«r | 31 Abs. 4 
Nr 3 Buchstabe b auch fbr die Angestellten der Bun- 
desbank 

Zu Buebsrahs b 

Den von der Kürrung oder SueKhung der Bankzulagc 
betroffenen BeamUDoen und Bcantien wird eine sich 
abschmelzciide Ausgleiehszulage gewährt, um sie vor 
einem abrupten Bezilgeverlusi tu bewahren Dies gih 
aueb fQr bcurfaubie Beamunnen und Beamte <£. B. 
svegen Ehemzeit, Betreuung von Kindern, Ableisnuig 
des Wehrdienstes, Pflege von naben Angebörigen, Ur- 
laub ohne DieostbezUge). deoen am Sticbtag obuc Be- 
urlaubung eine Bankzulage Tugesiandeo bäoe Bei Kür- 
zung der Zulage wird die Ausgleiehszulage in HAhc des 
Unierschieskbctrages zwischen alter uod neuer HCAe 
der Zulage gewkbn Bei Wegfall bemissi sich die HWie 
der Ausgleiehszulage nach der H6be der bisherigen 
Bankzulage. Für die erstmalige Berechnung der Aias- 
gleiehszulage isi die am Tag vor Inkrafrtreien dieses 
Gesetzes gesvähne Baokzulage maßgebend, | f» Bun* 
desbesoldungsgesetz findet Ansvendung 

Die Ausgleiehszulage wird gewährt, sowen und solange 
der Empßnger der Ausgletcbszulag« eine bishc* ai1a- 
gebcrcebiigendc Tätigkeit fonfilhn Bei andcrwaioget 
Verwendung entftlll sie Die Anwendung der Vor- 
sehnfteo Uber die Aus^eichszulage sverden die Fuokti- 
oosßhigken des miemen Aibensmaiktes der Buodes- 
bank nicht behindern. Die Ausgleiehszulage wird bei 
ErtUHiungeo dar Dicrvstbezilge |z B durch Bcfbrdenm- 
gan, Ansoeg in den Stufen des Grundgehalts, allge- 
meine Besoldungsanpassungcii) um leweils die Hälfte 
des Erhhhungsbetrages abgcsehmolzen Dies gih auch 
Air beurlaubte Beamtinnen und Beamte, denen am 
Suehtag Oboe Beurlaubung eine Bankzulage zugesian- 
den bäue und Air langzeiterkiankic Angestcllie null 
Ende der Entgehfbrtzahliatg Fßr den Abbau der Aus- 
gleiehszulage emzutvziebendcn Arten von DieustbezU- 
gen wird auf die Au^ähluug in I 13 Abs. 4 des Burv- 
desbesoldungsge setzet abgesiellt EHMHiungeo aus der 
Angleichung der Bezablung (Ost) an die Bezahlung 
(Weti) bleiben unbertkksiehugt. sie dßrfen den Zweck 
der Angleichung Ab den Bereich dar Bundesbank mcbi 
unterlaufen 

Diese Regelung gih nach Nummer I Buchstat« c dieses 
GesaQes(9 31 Abs. 4 Sau 2 Nr 3 Buchstabe b BBankG 
D F.) auch Ab die Afigcsielhcn der Bundesbaid:. 
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Zu Bgcfe«(al)»c 

Die Vondtfitl fDr AjtgcstdiK <kr Bufidcsbeok svird um 
eiM Bmimmiifig Uber djc Ansuemtunf <lef fQr Bntn* 
lirtrtm und Beamic gcoofTeont AuäsIcicluauJagert* 
Kgclufig crgdtiTL 

Zu NuiBnKr2(§9l Ah».S) 

FolgeSn(fcrufi£2iiNütnmer I Büchetate e 

Wie dte ifti übrigen Bufidcst^tetcb gewüirteo SteHert- 
zulegm Dimmi euch dte BertkmJäfe an allgemeinefi 
Bn^düngscfltdltungeii nicbt mehr red 

Zu Artikel 6 iDrHies Bacb SoSalsnetzbuch) 
lUlgestelfie« 

Mit den Andeiwtgen itn Dntien Buch Sozielgeeeubuch 
mrd die im Koaliiionevanrag zniseheo CDU/CSU ütid 
SPD in Aueaidn gceielhe Senkung dei BeioegeMiM 
?ur Arbeiislosenvemchefung um znei Proeetirpunkte 
auf 4,5 Proseat zum I Januar 200? umgeaetzt Die 
Büodeaagcntur Ar A/beii ertfli ala Bcmg de« Bundee 
die Mine) aus einem Punki UebrwenneueieHMUiung 
Die Bundeaagentur für Ait«it wird ihre EfTekiivitdi ütid 
Efliaenz weiter «teigem, um den voo ihr getorderteo 
Amaü air Senkung des Beioageeauce zu eibnngeo Der 
bisbenge Bundeezuschuss wird in ein Darlehen umge* 
naodeli 

Darüber hinaus soll im Bereich der Kranken* und Ren* 
lenversicherung der Pauschalbeiirag^saiz fUr die Ar 
gcnngRlgig Beschäftigten angchoben werden Im 
Gleicbklang zu dic«ct Anhebung wird auch die Formel 
für die Oleitzoae an die neue PausdalgrcAze Air genng* 
fügig BeachäAigtc angepa««! Diese Regelung wirkt sieb 
auch in der einschlägigen BcuragsvorachnB der 
Art«iislosenvcesicherung au& 

Zu Nunimcr I (InhaltsibersKbi) 

Folgeknderung zur Au/hebung des 1 365 

Zu NuDinKr 2 1§ 341 Abs. 2) 

Mit der Regelung wird drt Beitragssatz zur Arbcitafbt- 
daruDg zum l Januar 2007 utn zwei Prozeotpunkie auf 
4,5 Prozeni ge«enkl 

Zu Nuuimcrd |§ 344 Abs. 4) 

Im GJeichklaog zur Anhebung des PauschaJbeiirags* 
Satzes Air die Kranken* uod Rcnteoversicherung Ar 
gcnnglilgig BcsehäAigte «nrd aueb die Formel Bk die 
GleiQone an die neue Pauscbalgretiza Air genngAlgig 
BeschäfOgie uoier Einbcaehung der Pauscbalsieuar voo 
2 Prozem auf 30 Prozeni eoi^rechcnd angepasn uod 


Ak deo Rest des laJues 3006 der Faktor F mit dem Wen 
von 0,7160 fesigesetzL Mit diesem Faktor wird der 
Übergang von dar Mini- io die Midi-Job-Zone geglättet 
Die vorliegende Regelung enthäh die enitprochendc 
Anpassung io der BeitragsvorscbnA der Arbeitslosen* 
venteberung 

Za SuDiraer 4 ({f 363) 

Mit der Rcgeluog wird sichergestalli, dass die Bundes* 
agetiiur Ak Alben zum teilweisen Ausgleich der Min- 
dereinnahmen durch die Beitragsaaizsenkung in jedem 
Kaletidcriabr eioen Beitrag des Bundes erhält, der dem 
Mehraufkommen eines ProzemiHifikies de« allgemeineo 
MehrwensteucrauAommens dieses Jahres entspricht 
Dieser Beitrag wird Ak das laJ« 2007 auf 6.46S Mrd 
Euro. Ar das Jahr 200S auf 7,583 Mtd Euro und Ar das 
laJtf 2000 auf 7,7?? Mrd Euro fesigelegl In den Fol* 
gejabren wird der Beitrag des Bundes - vergleichbar der 
Regelung des zusdizliehen Bundeszusehusses zur 
geseidichcn Rentenversicherung gern § 213 Abs. 3 des 
Sechsten BucJks Sozialgeseubuch * enisprechend der 
Verändeiungsratc des Mehrwensicucraufkommeos fort* 
gcscbriebeo, Änderungen des Steuer«aize< werden dabci 
Itn laJir ihres Wirksamsverdens nichi ber^lcksichtigi 

Za Suniraer $|{f363> 

Die Bundesagentur Ar Arbeit erhält zukOoAig eineo 
festes Beitrag das Bunde« aus der ErhWiung der Mchr- 
wcnsieuer Gleichzeiiig enißlli der bisher vom Buod 
gezahlte Bundeszuschuss Die Bundesagenrur Ak Arbeit 
erbäli svciterbiD Liquiditätshilfen. damit sie au^ daoo 
ihre gesetzlichen Aufgaben erAlllen kaon, weoo die 
eigenen Einnahmen diese Ausgaben nicbt deckeo. Die 
Liquiditätshilfen werden aJ« zirvslose Darlehen gewährt 
und sind zunkkztizahlen, sobald die Einnahmen die 
Ausgaben ilt«rsieigen 

Za Suniraer 6 1$ 42 le) 

Fa handelt sieb uro eine Folgaändaruog zur Andaruog 
das 9 363 

Za Artlkal 7 iVIrrles Buch Sozlalgesetzboch) 

Za SuDiraer I |{f 7la> uad Summer 2 (§ 7lc) 

Folge änderungan zur Aufhebung des 1 365 SCB III 

Za Suniraer 3 1$ 117 Abs. I) 

Der Bund irägt Uber die Defizndeekur^ bei der Bundes* 
knaepschah aus bisiotischen Gnlndcn die Verwalnings* 
knsien der knappscbaAliehen Kraokenversicherung dar 
Renioer Da der Grund Ar diese Kosteomgungsrege* 
lüog <bohc Belastung durch ungünstige Altesssiruknir 
dar Versichcrteo) oichi mebr io gleicham LfmAog gege* 
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beit isi, t*W(5e mii <fctn CKV-Modemi^ieruD^geKU 
die Rechiiläfe io gdlodeit der kDan«cliafl1iehcn 
KrsDkmveriKherufig äcbnrrweis« die Übernahme dei 
VerwaHufi^sLosten der knapftacltafdidien KnuLetivet- 
«teberuDg der Remiter auferlegi svtrd. 

Dio nnanzielle Sitiation der Bunde« eifordcn nimmehi 
einen «ehnellertn Ati«tieg der Erstsnungabeüd^e an die 
koaniacliaflliehe ReotcnvenKbeiUDg Der acitndlete 
Ansites Air des lehr 200$ wurde bereu« inii dem Geaeu 
zu Vercinfuliung der Verwahungsverfebren itn 
Soaalreehi (Verwalnin^sveteinracbüDgsgeaesi um^ 
sem 


Zu Ankkel 8 lArbeloeaiBelfverordnHnB) 

DuKh die ErgSozung de« | I wird geregelt, des« zit- 
küofUg dte «leuerlreiefi Sonn-, Feienega- und Nacln- 
aaehl Sge. die auf einen Giundlolwi von mehr als 25 Euro 
dte Stunde berecbtiei weiden, luehi mebr soaalversKhe* 
nnigabciiragslrei «tid 

Zu Ankkel 4 iFinfie« Buch SoeialBeseizhucb) 

Zu Nunraer 1 (6221 Sau I) 

Die RegeltBig bewirkt, dass die Pauschalzalilungeci des 
Buitde« 8ti die gesetzliche Krartkenvetaichenstg Air da« 
lahr 2007 auf l.S Milliarden Ewo tesigeietzt und in den 
Folgeiahreci keine Zahlungen dieser An mehr geleistet 
sverden 

Za Sumraer 2 (6 226 Ab«, d) 

Im Gleiehklang zur Anhebung des PauschaJbeitrags- 
«atze« für die Kranken- und Bentenvetsicheiung flli 
geiinglLgig Beschädigte wird auch dte Formel Air die 
Gleiizone ao die oeue Pauachslgrcnze Ab gcrtngAigig 
BescUfUgte unter Eiobeztehung der Pauachstcuer von 
2 Prozent auf 20 Prozeot eotsprechend angepaaa und 
Ab den Rjisi de« lahies 2006 der Faktor F mit dem Wen 
voo 0.7)60 restgeseta. Mn dieaem Faktor svird der 
Übergang von dei M iiu- in die M idi-Job-Zone geglättet 
Die vorliegende Regeluog enthält die entspreebende 
Anftassung in der BeitragsvorschriA der GesetzlielwD 
K rao k enve r« leite run g. 

Za Sustraer .1 (6 232a Ab«. I) 

Die ztcätdichen Emoahmen aus der EHilbtung der 
Pau«eli8lb«itnge fQr gerirtgfltgig BeschäAigte soüen 
den Bundcshausbali entlasten Daher v«ird t«i der 
Bereelmung der beitragspAicluigen Einnaltmeo dei 
Bezieher vort Arbeiisloscngeld II der Anteil so dei 
monsilicben BezugagjdBe<ni«prcchend veiminden 


Die ErtUbtung dei Krartkeoversicheiungsbeiträge Ab 
geiatgfQgig Beschädigte von II auf 13^ Alhn zu 
Mehrern CI ah men der gesetzlichen Kraftkeokaasen Zur 
EicischätzüDg dieser Mehreinnahmen sind denen nur 
grobe Annabftwn möglich, da nicht sbsebauhar i«t. in- 
wieweit sich durch die Erhöhung der Pauschalbeträge 
die Anzahl der geringdlgig Bescbidigien vermindert 
Derzeit v>ird davon auagegangen, daas die Mehrcin- 
oahmen bei ca 170 Millioneo Euro liegen sverden Zur 
Vermeiduog von Schdistaiken svird eio Spnzabrecli- 
□uogsverrahren eiogedthn Hier v*ird jeweib b« zum 
30 Septemt«! Ab den Zeitraum vom I luJi des vorhe- 
rigen lahres bis zum 30. luru des laufendeo Jahre« 
betechnei, inwiesveii die Beitraggnehreiiuiahmen im 
Vergletdi am Zeitraum I Juli 2005 bis 30 Juni 2006 
den Betrag voo 170 Millionen Euro eneiehen Uoter- 
«riireitcn die Bcitragsmehrcinnahmen diesen Betrag 
babeci die Krankenkasseo eioen Auagleichsacispruch 
gegen die Bundesagentur fOr Arbeit Dk näheren Eai- 
zelheiten, losbesondere die Festatellung der HWie de« 
Aus^eichsanspniclis aufgrund der gesetzlich vorgege- 
benen Berechmings weise und die Vertaüung an die 
Kraokenkassen, sind zwisdieo den Brieiligteo zu 
regelo Der Ausgleicb Andel jeweib bia zum Jahres- 
ende, erstmals bis zum 31 Dezember 2007, stan Hier- 
durch wird gewäbrieisiei, eotqirechcnder Aus- 

gleich mdglicbn zeitnah erfolgt Bei dirscm Ausgleich 
geht es lediglich darum, die ursaehenadäguaien Verlbi- 
deiungen zu erfassen 

Ze Siioinier 4 (6 244b Satz I) 

Der Pauschalbcivag. der vom Art«iigeber Ab eineo 
getngfügig BeschäAigten air gesetzlichen Krankenver- 
SKberuDg zu emrichten ist, wird tvi Aobebung de« 
Geaamtbeitrags Satzes um $ Prozem anteilig vom jetzi- 
gen Wen von 1 1 Prozem auf 13 Prozem angehoben 

Za Artikel 18 (Sechstes Buch Sedalgeselzbuch) 

Za Nusiraer 1 (6 163 Ab«. 18) 

Im Gleiehklang zur Anhebung des Pauscdialbvirrags- 
«aizcs Ab die Kranken- und Renienversiehenaig Ab 
geiaigfügig BeschäAigte wird auch die Fcrmel Ab die 
Gleiizone an die oeue PauschaJgrcnze Ab genngAigig 
BesehäAigte unter Einbeziehung der Pausehsieuer voo 2 
Prozent auf 20 Prozent emsftreehend angepasst und Ab 
den Rost des lahrc« 2006 der Faktor F mit dem Wert 
voo 0,7160 fesigeseia Mn diesem Fakior wnrd dei 
Übergang von dei U im- in die M idi-lob-Zone geglättet 
Die vorliegende Regelung enthält die eot^rechende 
Anpassung m der BeitragsvorschriA der Gesetzlichen 
RcnienvcrsKherung 
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Zu NuiBincr 2 <§ 169 Al»«u I Nr. Ib) 

Der Pausdialbenng, <ler vorn Arbeitgeber Ab eirwii 
gcnngfilgig Bcscbifligten nir gewsliciteo Reoteovef- 
sicherufig zu enüicbten tn, svird bei Anhebung 
G««amtt«imguat2» um 5 Prozent aoteilig vom jetzi- 
gen Wen von 1 2 Prozent auf 1 5 Prozent aogdiobeei 

Zu Nmamcr} I { 172 Abs. 3) 

Entsprechend der Anbebung des Pauscbalbeiirsgc^ der 
vom Arbeitgeber Htr eineo gcsingfligig BescUfUgten 
zur gesetzlidien Rcnteoversicbening zu eotrKhien in, 
v>ird auch der Pausehalbenrag Air verzKberungsfNie 
oder bcfnitc geringfltgig BeschüAigtc (z B Ahersv^l* 
reomer) vom jetziges Wen von 12 Prozeni auf 12 Pro* 
zeni aogehoben 

Zu NummerA <1 213 Abs. 2a) 

Die gesetzliche Rcntenvcfsicheiwig ertSli ab dem 
J. lull 2006 zusätzliche Eisoahmen aus dee Begrenzung 
der SozialvetsichenAgsfreiheit Air Sonn-, Feienags* 
und NaehizuscbUge auf cineei Snindenlobn bis zu 
25 Euro und aufgnawl der Ertdhmg der Pauschelabgaben 
für gcnngAlgige BcsehbAigung ohne VerzKberungs* 
fiflicht itn gcsvcrblicben BeteKb auf 1$ ^ in dergesetz* 
lieben Rentenversicherung. Die zusaziiehen Einnabtnes 
seiest den Bundeshaushalt endasien Der allgemeine 
Büsdeszusebuss wird daher |cdes lahr um die gc* 
schdiaen Uehremnabtnes pauschal venmnden Im Fol- 
gejabr erfolgt eine Verzeehniing der pauscbalimes 
BeMgr mit den lasicblicben zuadtzlichen Einsahnten 
Dieser Venechnungsbetrag kaon dann in die Bemes* 
sung des allgemeinen Bundeszusebusses des auf die 
Verredmung folgendes Haushaltsjahres einAieiSm Die 
Emunlung der taisicblicben zusdizJicben Einnahmen 
erfolgt einvemehndieh zsmsehen dem Busdesministe* 
riunt AU Arbeit und Soziales und dem Busdesministe* 
riunt der Finanzen 


Zu ArdLel 1 1 (Elftes Bueb SoziaJgesetzboch) 

Die BcioagsbeinessungsgTundlage fQr Bezieher voo 
Aibei IS loses geJd II wird in der soaalen Pflegeverstche* 
rur^ me bisher beitehalterv um BeitragsausAllle bei der 
sozialen Pflegeversieherusg zu vermeiden. Der Grund* 
Satz „Pflegeverstcherung fl^gt Krankenversichenaig*' 
kann hier steht mehr anget*ssdt sverderv Vptil die sozi* 
ale P fl egever Sicherung absveichend von der gesetzlichen 
)CranLen Versicherung keisen pauschalen Beitrag voo 
Arbeitgeberti t«i germgAtgiger Besehähigiaig ertlüt 
und sie daher keine Kompessaoon AU die Beioagsab* 
senkimg bei Beziehern voo ArteiisloscngeU II diiKb 
Mehreinnahmen bei geringfQgigcr Bc«eh£Aigung erzie* 
len kann 


Zu Artikel l2iRe0onalltterHagsgeseizt 
<\Jlgeo>etnes 

Die Novellierung zieht die Folgeeung aus dem Koaliti- 
onsvertiag, der gezielte Einsparungen bei einzeUten 
F^rdertaibesiänden und in diesem Rahmen KorreIctuKn 
bei den Regionalisierungznuneln voesieht Die Umset- 
zung dieser Vereinbarung wird mit dem in $ 6 de« 
Regiosalisieiungsgesetzes enthaltenen AuArag zur 
Revision des Gesetzes varbusden 
Dieser OeseuesauRrag v*ird nut folgenden Mafinahmes 
crAUh' 

• Festsetzung der Beträge AU die Regionalisie* 
rusgsminel ab dem lalu 2006: 

• Erneute Revision im lahr 2010 mit Wirkung aim 
I Jaouar201]; 

• Venailung der Mittel auf die Länder entsprechend 
dem SchlOssel HSr das Jahr 2005, 

• Keine Diffrtenaierung der Mittel nach § 8 Abs I 
RegG (EPNV) und S 8 Abs 2 RegG (GPNV) 

Zu Nummer I (S 5) 

Die den Lündem ab dem lahr 2006 jährlich zustehendes 
Beträge werden wie folgt festgeseta 

2006 7 022.1 Millioncs Ewo 

2007 6 709.9 Milliones Ewo 

ab 2008 6 609.9 Milliones Ewo 

Der Betrag smrd nicht dynamisien 

Zu Nummer 2 (8 6) 

Folge Änderung 
Zu Nummer 3 (# 7) 

Folge Änderung 

Zu Nummer 4 (8 8) 

Zur AuAeilung das jährlichen Betrages auf die eiszel* 
nen Linder <so genannte horizontale Vseteilung) Otet- 
mmmt der Bund die Verteilung, wie sie sich aus dem 
Regiosalisieiungsgesetz in der zurwit gOJtiges Fassung 
AU das laM 2002 ergibt. 

Die Beträge werden den emzelnm Ländern nicht diffe* 
renaien AU den SPNV i| S Abs I RegG) tmd des 
ÖPNV (I ft Abs 2 RegG) zur Verfligiing gestelh Diese 
Differenzierung ist durch die tatsächliche Vertagung der 
Länder Ober die Mittel hinßllig geworden 
Absatz 2 ent^nebt dem bisherigen Absatz 4 Er svurde 
redaktionell angepassi 

Zu ArilLel 13 ((alinfnreteo) 

Die VorsebriA regeh das InkraAiretan des Gesetzes 






